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Ver nicht für ms .
der iß gegen nns !

„ Von den Anichauunzen der Sozialdemokratie

Hat sich heute , wo unsere Wirt' sclzaft darniederliegt , nicht
dielverwirklichen lasse n. " Triumphierend konnte

das der Reichsminisier des Jimern Koch auf dem Parteitag

der Demokraten im Dezember ausrufen . In der Tat ! lieber -

blicken wir die anderthalb Jahre seit dem politischen und

rnilttärischen Zusammenbruch , die uns die Aeoolutionrerung
de 5 wirtschaftlichen , politischen und geistigen Lebens bringen

sollte , die aber nichts weiter gebracht hoben als die glor¬
reiche Nationalversammlung und die ruhmbedeckte Koali -

tionSregierunz . so müssen wir zugeben , dah der demokratische

Führer recht hat . Die Vcr . virllichung des Sozialismus hat

durch das völlige Versagen der re - VSsozialistischen Politik

noch nicht einmal zu den bescheidensten Anfängen geführt .
Tie kapitalistische Wirtschast dagegen fühlt sich so stark wie

nur je : der kapitalistische Sinslich auf Gesetzgebung und Vor -

waltung ist noch ungedrochen . * - u
In einer vor kurzem zur Wahl herausgeg ' ebenen Schrift

des früheren Ncickjstagsabgeordnetcn Hoff in Kiel isj dar -

gestellt worden , aus welchem Erunde die RechtSso «ialisten die

Forderungen des sozialdemokratischen Programms nicht aus -

geführt haben . Es sehlre ihnen entweder am Willen dazu

oder , wo sich eine scknvache Willensäusterung zeigte , wurde sie

von den in dieser Partei herrschenden Namensozialisten

Unterdrücke Kosk lagt darüber folgendes :

\ . Wie schon früher durgelegt , haben die Führer der Sozial -

denuckr - rte im iiriegc aiies u a r a n gesetzt , die Sleoo »

lu tion und damit den Zusammenbruch aus der

inneren Front zu verhüten . Das ihnen von rechts -

stehender Seit - unterstellte Stresen nach hohen , gntbezahlten

Stellen ist ein Märchen . Bestimm « , » sstr diese Haltung war

wohl die Befürchtung , daß die Revvlntion den mMtärischen Zu -

sammenbruch bis zur volkständigen Katastrophe steigern toürde .

Daneben spielt aber offenbar auch die Ueberze - ugr - ng , da 8 weder

die Führerschaft noch die Massen der Sozia ldemokratis a n ch nur

imgeringsten anfdie Uebernahme der Macht « nd

Verantwortung im Staat « vorbereitet waren ,

«in « Rolleck

In « iner anderen demokratischen Schrift , die vor etwa

Jahresfrist Dr . Walter Pinner herausgegeben hat ,

werden ähnliche Auffassungen ausgedrückt . Sckzon teilsn

mehr und mehr einsichtige Männer der Sozialdemorratie die

Auffassung der bürgerlichen Demokratie , bemerkt der Ver -

fasser . Und er fährt fort :

. Müt dem sozi «w«nokrat ! schen Revisionismus wird sich die

bürgerliche Demokrat ! « . jederzeit verständigen können , aber nicht ,

weil wir das -sozialistische Ptogrmum annehmen , ssnd « on » eil

die R « v i f i o n > st e -n ihr « sozialistischen Anschau -

« ngen r « vldi « rt , » eil sie de « Hrrtnm de » sozial -
demokratischen Dogma ? erkannt haben . Auch sie

lehnen den KamimuiiSetniS »b> um den JndKiduallLmuS am

ßebeu zu lassen . Aber wann wird d dem NeptsionlSm « » gelingen ,

sich in - no�hatb der soyiald -molra' ckchin Part « durchzusetzen , die

Wirkung der alten Demagogt « verzessen zu mach ? « , die der Masse

deS Volkes in « Uebereignunig der Produktionsmittel verspv - chk"

Diese Frage ist inzwischen von den Nechtssozialisten in

einer die bürgerlichen Demo ' raton durchaus befriedigenden

Weise beantwortet worden . Die Politik der Rechtssozialisten

während des Krieges und seit dem Zusammenbruch im No -

dember wurden von der Ric�ung bestimmt , di « man olS

Revisionismus bezeichnet . Die -ozialisttschen Auffasiun - gen

find von dieser Partei über Bord geworfen worden , bürger -

liche Tendenzen gewannen in ihr die Oberhand . So mußte

es dahin kommen , wie der Demotrat Hofs richtig feststellt ,

daß die Rechtssozialisten sich vollkommen auf das Paktieren
mit den ihnen immer näher rückenden Demokraten und

Klerikalen einrichteten , daß sie mit voller Hingab « die

Kricgspolitik der alten Machthaber förderten , daß sie dw

Revolution bekämpften , und schließlich fasiungslos da -

standen , als die Novembcrtage der Arbeiterschaft die Ge -

l - cgenheit boten , die politische Macht , die dem bankrotten

Bürgertum aus den Händen gefallen zu übernehmen .

Die vom ihnen seitdem betriebene Koalitionspolitik ist die

gerade Fortsetzung der Kriegspolitik . Tie Auswirkung des

revolutionären Willens der Arbeiterklasse wurde verhindert

und damit der Boden geschaffen , auf dem kapitalistische

Wirtschaft und Politik sich von neuem festsetzen konnten .

Nun stellen die Rechts sozialisten in ihren Wahlauf -

rufen eine lang « Liste von Dingen auf , die schon er -

reicht worden seien . Daß sie dabei ein ? Anzahl von Selbst -

v "Handlichkeiten nennen und auf das . Konto ihrer Politik

tetzen mag der Wahltaktik zugute gehalten werden . ES ist

«chtz -
" �

Konserenz &et Möchte in Span.
AsMehung deutscher Vertreter .

Paris , 2si . April .

Nach einer Meldung des „Temps" - Korrekp »ude,itc « in

Sa » Remo wird die deutsche Regierung eingeladen

werden , dcu Reichskanzler oder einen anderen Bcr -

treter zu einer Konferenz mit den alliierten

Ministerpräsidenten nach Spaa zu entsenden .

Die Zusammcnknnft soll am 2 b. Mai stattfinden .

Ae ErgedMe der ßon?e?s' sz m Zan Rems .
Sa » 0! e m o , 2«. April .

Fn einer amtli - st «» HavaSme�nng über die Ergebnisse der

Berhandlunzen der Konferenz und über die Unterredung zwischen
Lloyd George und Millerand vom Sonntag vormittag heißt eS :

Die Unterredung drolite sich in der Hauptsache um folgendes :
Die Konferenz von Da » Rom « wird auf die beiden ungemein

wichtige « deutscho « Note « über eine Ermächtigung zur Unterhal »

tung deutsch « Truptzen in der ueutrelen Zone und über die Ber�
Mehrung d«S st ?b»ch>«n Hoeres auf 2Ut> voll Mann antworten ,
aber bevor dar Rat sich Sber die Frage einer HoeroSvrrmehrnng
fchillffl « wird , wird er von der deutschen Regierung einen B e -
weis ihres guten Willens verlangen , daß sie bestrebt
ist , die miNtiirlfihen Bedingungen des BertrageL bezüglich der
Herabsetzung der Heeretzstärke und der Wafscnablieferung » u S -

zuführen . Wenn durch eine gründlich « Untersuchung die Not -
wendigkeit einer Hemsvermehruttg durchaus erwiesen wird , wer -

de » die Alliiert «« darüber entscheiden , auf welch « Weise der beut »

scheu Forderuug stattzugeben ist . Ueber die von Deutschland zu
verlangende Wiedergutmachung wird in Dan Nemo keine Ziffer
festgesetzt werde « . ,

San Rem » , 26. April .
Der Oberste Rat , der das Mandat über Palästina

Großbritannien zugesprochen hat , hat beschloffen , daß die Fest «
fetzung der Grenzen de » Landes besonderen Abmachungeitz
zwischen Frankreich und England überlassen bleibt .

Es ist endgültig entschieden , daß England da ? Mandat
über Mesopotamien und Palä stina , und Frankreich
da ? Mandat über Syrien erhält . Wilson ist ersucht worden , als

Schiedsrichter für die Festsetzung der armenischen Grenze auf »
zutreten . Die türkische Suverämtät über des Gebiet von Smyrnq
findet darin Ausdruck , daß der Bevölkerung verboten ist , Abgeord¬
nete in da » Athener Parlament zu entsenden . Nach fünf Jahren !
darf aber da » trtliche Parlament von Smyrna sich an Griechen »
land anschließen . Bon diesem Zeitpunkt ab würde dann die tür »
kische Suzeränität aufhören .

Die AüZelen und SMMuWnd .
Pari ? , SL. April .

Der Abgeordnete bor russischen kooperative » B- reine Wo «
roduoff ist in Sa « Siemo gewesen , um über die Beziehun¬
gen zwischen den BH Herten und Moskau zu verhandeln . Die
Folge der Besprechungen über Dußland ist nun eine Ausdehnung
der Handelsbeziehungen zu Sowsetrufflanh und die Bereitwillig »
krit de « Alliierten , mst Krassin , nicht aber mit Lit »
winow zu beraten . Sowjetruhlamd wirb seitens der Attiicrlei »
nicht anerkannt .

Es stimmt , daß das Klasienwahlrscht beseitigt wopdon ist .
Auch der Achtstundentag und die Sonntagsruhe im Hau -
delsgewerbe sind verwirklicht worden .

*
Aber absesehen

davon , daß diese alten Forderungen der Arbeiterseh�st auch
ohne Revolution hätten verwirklicht werden müssen , und
daß sie in dielen anderen Ländern ohne Revolution durch -
gesetzt worden sind , ist jetzt als Tatsache zu verzeichnen , daß
durch die Politik der Nechtssozialisten die Reaktionäre dazu
ermutigt worden sind , den Versuch zur Beseitigung dieser

Errungenschaften hu unternehmen . Immer frecher gebärden
sich dank Noske die Monarchisten , immer lauter wer -
den die Rufe der kapitalistischen Kreise auf B e s e i t i g u n g
des Achtstundentoches .

Aber die RechtSsozialisten rühmen sich auch dessen , daß
der Einfluß der Arbeiter und Angestellten durch die W a h l

von BVt ' r ' iVb ' sVä ' t ' e ' n gestärkt worden sei. WaS es in

Wirklichkeit mit dem Betriebsrätegesetz auf sich hat , welckser
Erfolg der Arbeiterschaft damit beschieden wurde , darüber

gibt imS wiederum der demokratische Minister K o ch, der

durch seine Zusammenarbeit mit den Rechtssoziatisten ge -
naiie Kenntnis von dem Sinn und sstvech Gesetzes baben

muß , Auskunft . Auf dem demokratischen Parteitag hat er

kolgendes ausgeführt :
- flsixt wir müssen uns sagen , daß ein Gesetz , wie da ? De -

tri -bSvätegofetz doch tn den meist « » Bestimmungen
nicht » andere » enthält , als was um ArbeitSkam .

mer - Gesetz der alten deutsche, , Regierung de -

r « itS vorhanden war . und daß wir uns bezüglich de ?-

PMigen , was darüber hinausseht , um « ne ehrlich « Verständigung
bemühen müssen , und all « d�jeuigen , dt « das nicht bivigcn ,

mögen sich daran « riwn�u . Wenn man sin vorigen Febrwar
in der Zeit des größt « , Umsturzes , wo keiner mehr glaubte , Herr

soiner Fabrik zu Woiben , Ihm steseß ' i hätte . Du kommst mit diesen

Dingen frei , so möchte ich den sehen , der nicht mit bei -

dev , Händen zugegriff « » Satte . *

. » Sehr richtig ", wurde dem Redner bei dieser Stelle zu -

gerufen . Ein anderer Redner . Graf ans Berlin , hat in

der Diskussion ikber dstrseS Thema ausdrücklich bestätigt ,
daß durch dieses Gest�tz nur die Interessen der Unternehmer
gewahrt worden sind . Er führte dagu aus :

» Es muß festgestsllt werden , daß die Wünsche der

Arbeitnehmer in diesem BetriebSräte - Kem -

promiß nicht erfüllt worden find . SS geht nicht an ,
daß führende Leute der Partei sich gewissermaßen schrifllich und

mündlich entschuldigen , daß sie überhaupt an diesem Gesetz mit -

gearbeitet haben , daß Entschuldigungen vor dem Unternehmer -

! um gemacht werden und die Mitarbeit nur als Konzession an die

KoalilionSregierntzg hingestellt wird , statt bci . ußt mitzuarbeiten ,

ne Siesomn des ArücütSrechteS in die Wirklichkeit umzusetzen .
. .. . � • - > �

M« inea

talität unserer Partei zu . der für die Arbeitnehmer abschrockend
und erbitternd wirken muß . '

So ficht die Errungenschaft des Betriebsrätegesetzes in
demokratischer Beleuchtung aus . Und die RechtSsozialisten
brüsten sich jetzt , daß sie damit für die Arbeiterschaft einen
wesentlichen Erfolg durchgesetzt hätten !

Wir härm aus den rechtssozialistischen Wahlaufrufen
weiter , daß der R e ich t u m und das a r b ei t s l o se E i n »
kommen durch Steuern kräftig herangezogen worden sei .
Eine besonders stark duftende Blüte am Baume der Kocili »
tionspolitik soll ja das R e i chs n o t o p fe r seist. Hören
wir darüber wiederum ein Zeugnis aus demötratischem
Munde ! Te - r Fabrikant und Abgeordnete Dr . Raschig
hat auf dem demokratischen Parteitag in seinem Referat
über die Wirtschaftspolitik folgendes ausgeführt :

» Dos . Notopfer war von vorniheroin gedacht als ein ungefähr
zwanzigprozsntige » Opfer des gesamten Besitzes . Wem
schätzte den deutschen Besitz aus rund 300 Milliarden Mark und
erwartete ans dem Notopfer einen Er ! rag von etwa öl) Milliar -
den Mark . Der dmitsche Besitz ist jetzt , wo die Werte alle cufge »
blafim find , mindestens 1000 oder 1500 Milliarden wert , nach
b«>i Markwert , den ,c»!r jetzt Haiden . . . Worin man jetzt also in
der schlecht «» Markwährung den deutschen Besitz , der doch in feiner
Siivsianz im wesentlichen e Phallen geblieben ist , zuewunbe legt , so
wäre der jetzige Besitz mindestens 1000 Milliarden Mark . Das

Notopfer aber bringt nicht mehr als man vorher angenommen
bat , und wir müss « , froh fein , wenn die 00 Milliarden wirklich
» rbmchl werÄe « . Ss fit also jetzt nur « in Opfer von viel .

leicht S Proz . deS st « samten Besitzes , weil das Fallen
der Valuta da ? Rotopfer ganz zweifellos milder ge -
staltet hat , cXS eö ursprünglich gedacht wavck

Seitdem hat sich der Wert der deutschen Geldzeichen noch
weiter verschlechtert . DaS Notopfer ist dadurch noch geringer
geworden .

So sehen die großen Erfolge der rechtssozialistischen
Politik aus ! Sie hat die Interessen des kapitalistischen
Bürgertums gefördert , die revolutionäre Entwicklung der
Arbeiterbewegung gehemmt , allen reaktionären Besirebun »
gen Vorschub geleistet . Wenn nur durch den Kapp - Putsch
ein Teil dieser Partei ernüchtert worden ist und vor der

Wahl die Sünden der Vergangenheit durch neue Ver -

sprechungen auf die Zukunft vergessen machen möchte , so wird

die Arbeiterschaft keine andere Antwort darauf baben als
den alten Spruch : Wer nicht mit uns ist , der ist wider uns !
Wer die Verwirklichung der revolutionären Forderungen der
Arbeiterklasse verhindert hat , der darf nicht erwarten , daß
ihm bei den bevorstehenden Wahlen dieselbe Arbeiterschaft
eist Vertrauensvotum ausstellest wird . Er uioi es sich'

btlmerllchen



M ZWMe isn MhrMel .
Die Lage der Verhafteten .

Genosse Lud « ig . Höngen schritt vmS :
Die Parck: iilelchu . Nlg d«r U. S . P. Westfalen hat in den letzten

fcffgen vevsaicht , festzustellen , wo die von der Reichswehr in den
besetzten Orten verhafteten Arbeiter geblieben sind . Ein großer
Teil sitzt in Dortmund , ein anderer Teil im Sennelager bei
Paderborn . Hiesige RechtsanwAte sind beauftragt , sich sofort der
Leute anzunehmen , und zwar ohne Rücksicht auf die Parteizuge -
Hörigkeit der einzelnen de eha steten Leute . Der nach dem Senne »
dager entsandte Rechtsanwalt EllinghauS au » Hagen über »
m' . ttelt « nn » die Nachricht , daß die Leute sich wohl üb « schlecht «
Behandlung in der ersten Zeit beschwerten , daß sie aber jetzt über
die Behandlung durch da » Sturmbwttaillon Meist keine Klagen
vorzubringen hätten .

Im Sennlager befinden sich etwa C00 verhaftete Arbeiter < m#
dem Ruhr , gebiet . Sie haben durch erwählte Vertrauensleute eine
Erklärung an die Oeffenitlichkeit übergeben . Dies « lautet :

Ungefähr 600 Personen , die bei den Unruhen im Industrie »
gebiet festgenommen worden sind , befinden sich im Sennlager .
Di « von den dort untergebrachten erwählten unterzeichneteu
Vertrauensleute erklären hiermit :

Das Gerücht , es seien von den Jnteruierte » bereih » einige
abgeurteilt und erschossen worden , ist unwahr . Di » Berhand »
lungen haben vielmehr noch gar nicht begonnen . Dieselben
werben vor den zuständigen außerordentlichen Kriegsgerichten
stattfinden . Das Recht der Verteidigung ist unbedingt sicher¬
gestellt . Ueber gesehwidrige Behandlung haben wir » ur Zeit
keine Klage zu führen . Diese Erklärung haben wir unbeein¬
flußt vo « der Militärbehörde vor dem in das Sennclage , rut »
sandten Rechtsanwalt EllinghauS aus Hagen abgegeben .

S e n n r l a g e v , am 24. «prll 1920 .
W. Pentinghau « , Syndikalist ; W. Hering , Mchchritssozialist ;
Ludwig Schrick , U. S . P. ; Aaruhn , K. P. D. ; Alfred

Böse , Demokrat .

Wenn e « auch einig - rmaHen beruhigend wirkt , daß
wenigstens die Gefangenen im Sennelager nicht gerade
unter den sonst üblichen Mißhandlungen zu leiden haben , so
ist doch dringend von der Regierung zu fordern , daß sie Maß .
nahmen trifft , nm die Anklagen gegen die 600 Verhafteten
so schnell als möglich zur Erledigung zu bringen , damit die
große Zahl von völlig Unschuldigen , die sich be »
stimmt unter ihnen befindet , dem menschlichen Leben zurück »
gegeben werden kann .

Anders als im Sennelagsr sieht es im Ruhrgebiet selbst
aus . Eine auf dem außerordentlichen westfälischen
Parteitag unserer Partei , der am Sonnabend , 24 . Aprli ,

in H a g e n stattfand , angenommene Resolution spricht Bände
und zeugt von einer entsetzlichen Willkürherrschaft der Reichs -
wehr . In der Entschließung heißt es :

Unter Außerachtlassung aller Bestimmungen der ReichSvegie »
rung , unter Beiseiteschiebung aller zwischen Arbeiterparteien und
Reichsregierung getroffenen Vereinbarungen wird hie plan -
mäßige Niederschlagung der Arbeiterbewegung
fortgesetzt . Massenverhaftungen ohne Grund und Ursliche werden
vorgenommen ; brutale Mißhandlung verhafteter Männer und
Frauen sind an der Tagesordnung . Unter Anwendung der Fol »
ter werden Geständnisse « czwungen . . . Jeder Arbeiter .
der verdächtigt wird , an der Niederschlagung des Kapp - PutscheZ
beteiligt gaveferi zu fein , ist vor Vechaftung , Mißhandlung und
Erschießung nicht sicher . Jede verfassungsmäßige Abwicklung der
Wahlen wird unmöglich , wenn die Reichswehr nicht aus dem In -
dustüegebiet gezogen und der verschärfte Belagerungszustand auf -
gehoben wird . Die Bdhanptung des Militärs , «in neuer Putsch
von link » stände bevor , ist bewußter Schwindel .

Die Regierung beschäftigt sich in einer Kundgebung
mit der Lage im Ruhrgebiet , von der wir nicht zu erkennen

vermögen , ob sie zur Beruhigung oder zur Aufreizung
der Arbeiterschaft erlassen worden ist . Die Regie -

rung erklärt , daß es zum Schutze derjenigen , die in der Ab-
wehr des verbrecherischen Kapp - Putsches ihrer besten Ueber -

» eugung nach ihre Pflicht dem Volke gegenüber und zur
Verteidigung der Verfassung zu tun glaubten , keines be -
ionderen Amnesticgesetzes bedarf . Entsprechend den Be -

Himmlingen des Bielefelder Abkommens habe der Reichs -
usftzminister erklärt , daß eine Strafverfolgung dieser Per -

Ionen nicht erfolgen soll . Eine Amnestie , die über diese
Grundsätze und die Bestimmungen des Bielefelder Abkom¬

mens hinausgeht , könne den gesetzgebenden Körperschaften
» on der Reichs regierung nicht vorgeschlagen werden .

Das . heißt , die Regierung fürchtet den Vorwurf der

Gegner des Proletariats , daß sie mit einer solchen Amnestie
allzu große Milde gegenüber der Arbeiterschaft des Ruhr -

gebietes walten lassen würde . Sie hat anscheinend nick/ , die

Absicht und vielleicht auch nicht die Kraft , um die Arbefter -

fchaft des Industriegebietes vor dem Wüten der ReickMwehr .
wie es in der oben wiedergegebenen Resolution geschildert
wird , zu schützen , aber sie hat auch nicht den Mut , um die

Arbeiter , die auf Grund von Verdächtigungen in die Hände
der Büttel der Reaktion fallen , durch einen entsprechenden

Amncstieerlaß gegen eine Bluftustiz zu sichern , die sicher be -

vorsteht , wenn den Kriegsgerichten freie Hand gelassen wird

Sie machen keinen Unterschied zwischen
denen , die vor dem 2. Apriloder nachherge -
kämpft haben .

Zur Beruhigung für alle Feinde deS Proletariats fügt
die Regierung ihrer Erklärung noch hinzu , daß die Ansicht ,
Todesurteile könnten infolge der Aufhebung der

Standgerichte nicht mehr gefällt werden , irrig fei .
Die Regierung hätte , wenn es ihr wirklich um die Be -

achtung der Abkommen von Bielefeld und Münster zu tun

wäre , die Pflicht , die Reichswehr sofort aus dem

Industriegebiet zu entfernen und ihre

Strenge gegen andere Kreise , statt gegen
die Arbeiterschaft zu wenden .

Ob die Arbeiterschaft des Ruhrgebiet «» Wohl Neigung
hat , sich noch einmal für diese verfassungsmäßige
Regierung zu erheben ?

Wir erhalten ferner fvlgenven

Aufruf an alle !

Die HSftllrtqe Itogen über vngenügenbr « ervflc » uns . Die

dortige Militärbehörde träfe ! cii «> Schutt ». Wie wende » utt » « «

die Arbeiter in den Orten , sofort Schritte z » unternehme « , da ,

mit den Leuten Lebensmittel nach dort gebracht werden . Di « Mit .

tel dazu können durch Sammlungen in den Orte » ausgebracht

werden . Jeder , der Menschlichkeftsgefühl besitzt , wird helfe »

wollen .
Gaben nehmen all » Gewerkschaften und die unterzeichnete

Annahme , nnd BerteilungSstell « für Westfalen entgegy , jf »«xad

. Wstch, M MM * 4 « » t W ,

Sie ArechWe versaffmg .
Vreutzifche candesseriammlung .

Sitzung vom SO.

Al » erster Punkt steht der

April 1920 .

Antrag de » BevölkerungZ -
ausschusse «, daS Kindrrhosplz in Norderney auf Staatskosten iu
stand zu setzen . Abg . BerghauS ( Dem. ) befürwortete den Antrag
namen » der Mehrheit de » Ausschusses .

Genosse Dr . Weyl :
Mst Recht wird die Frag « aufgeworfen : Wie kommt der

Preußische Staat dazu , die Jiifrandsetzung der vom Mi ' ktär mäh -
rend der KriegSzeit unbrauchbar gemachten Heilstätte für Kinder
durchzuführen . Der MiitärfiSkuS weigert sich , die Schäden
der jahrelangen Benutzung der Anstalt zu tragen . Hunderte von
Heilstätten sind infolge militärischer Besetzung unbrauchbar ge -
worden . Wir sind «S der Allgemeinheit schuldig , schleunigst helfend
einzugreifen . Wir verlangen jedoch in einem Z u f a tz a n t r a g e,
daß dem Staate entsprechend der aufgewendeten Mittel Eigen -
t u m S r ech t « eingeräumt werden . Wir erwarten ferner , daß die

Wir wünsche « den v o l k » « n t s ch « i d « nd V o l k » d « g e h r et

aufgenommen zu sehen . ( Lachen . ) Da » Volk soll nicht bloß all «

vier Jahre mit dem Stimmzettel fein Wollen bekunden , sonder »

bei allen wichtigen Entschesdunge « mitzuwirken . ( Ad. Hofsmon « ,

Herr Krie », Sie waren doch schon früher Mitglied dieses Hause » .

Warum bab - n Sie daS nicht schon früher derilangl ? ) Der Ent -

wurf hat früher nicht zur Beratung gestanden . ( Stürmische all -

gemeine Heiierikeit . ) An Stelle de » Kinanzrat « verlangen wir an

ausgebildetes Zweikammersystem , wie e » alle demolrw

tischen Staaten haben . Wir werden nach Kräften mitarbeiten ,

Preuße « die Verfassung zu geben , die den Wedermefbau er ,

möglicht .

Genosse Stoecker :

Wir bedauern es sehr , überhaupt «och - m der Beratung ein «,

besonderen preußische « V« rfassmig teilmchmon zu müssen . Wir

sehnen den Dag bcrbei , wo Preußen in einer e r n b e i t l - ch e »

deutsche « f ozialistifche « Republik aufgelhe « wird .

Die staatliche Gliederung Deutschlands sowohl wie Preußen ? ent¬

spricht keineswegs den wirtschaftlichen und kulturellen B-diir�
nissen Kein Wunder : sind doch die Gliedstaaten , zum Teil auch

Regierung nicht nach dem ersten kleinen Schritt stehen bleibt,� Kem Wun� . naom�o . e
sondern dafür Sorge trägt , daß a l l e H « i l u n g S m ö g l i ch . Ä ��Kauf��Fü « �eter zu -
k.« " 5 ». » griffen werden zur Wiederaufrichtung der deutiche « L�W�t�rden. ' und dadurch zu völlig mwr�istertv ,

Gebilden� ZufallSge - bild «« geworden . Wir wenden un » gegen
- mg i

- Wir
Volkskraft

Der Antrag de » BevölkerungSauSschusse » mit dem von unser « i toiS rruu ? . gegen den KcmiSnl - ii epoWkairiSm u s .
Fraktion beantragten Zusätze wird mit großer Mehrheit bauchen ein
angenommen .

� m � t _ . . . peldtisib und wtrtschafttich einheitlich verwaltetes Deutschland
Ohne Debatte werden der Ge ' etzentwurf zur Aenderung der � " w wn ® w

HinterlezungSordnung in erster und der Gesetzentwurf zur Erl

richti - ng von OrtSgerichten in Unterliederbach , Sindlinl

gen und JuISheim in zweiter und dritter Lesung
men . Es folgt die erste Beratung de » Gesetzentwurf

verlSnsize Regelung des Staatshaushalts für 1920 .

Hierzu beschließt das Haus gegen unsere Stimmen und •«>: » - ,, ,
die der Rechtsparteien eine Beschränkung der Redezeit ' höchste » Ziel vor Augew Wir beten dm &. • *<. ] der buraerl .

- ' ES liegt ein Antrag gleichzcirig vor , auf �Dennokrati « « iM an , den Sie uns al » all « « ftd . g mach , - d an -

Wir stimmen nicht ein in den Lobgofang auf die formale De ,

.. . . . . . . . . .M. _ _ _ __ _ . WM. . . mobroti « . Der RechSsozialift Heuschild sagt «: Wir wollen d: «

zweiter und dritter Lesung angenom - i Demokratie um der Tamobrati « willen , wir wollen die Dem ° 4

ieratung de , Gesetzentwurfs über die ! kratie alz Selbstzweck . Nein , wenn wir w' illich für du
'

Demokratie wären , wie Sie sie letzt wollen , so wurden wir , st «

nur wollen um de ? Sozialist «» ' ? »oillen , aber nicht um der Demo -

kratie willen . Wir halten uns stotS den Soylalisulus a . s uowr

| HB uoi

Wir treten ein

für die proletarische Diktatur .

Dbe bürgerlichen Parteien haben ausnahmslos siebzig Jahre lang

... � � � . di « DretAass «,idiktatur unterstützt , diese Diktatur per Junker vm,
Wir können die Beratung nicht vorübergehen lassen , obn « an '

©ettesujuadcn und deS Eroh ' ap . alS .
die Regierung die Frage zu richten , was sie getan hat für die i Wonn wir nun für p > pr olotarische Diktatur «»ntre . - n. so
Durchführung der getroffenen Vereinbarungen . Weiter , ob sie ' wir niäit etwa Gegner bei Demokratie schlechthin . Wir¬
bereit ist , eine gründliche Säuberung de « Beamten , und « « r - ! sollen die sozialistische Demokratie , wb ? wollen die proletarisch «
waltnngsapporates so schnell wie möglich vorzunehmen . Es kann . Demokratie und nicht ebne Scheindemokratie , die de Arbeit « -

auf IL Minuten . — . . . . .

. . . . . .

„
die Gehalt » - und RuhegehaltSerhöhungen sofort «inen Vorschuß , preisen .

auSzu '

Genosse Dr . Rosenseld :

NN? nicht mit Vertrauen erfüllen , zu erfahren , daß

NoSle zum Oberpräsidenten von Hannover

MtzM eine Gcheilä���MWW�WWMWW
weiter in der Lobnknechifchast des Kapita ! » erhält . Mit der for -
malen bürgsrlichen Demockratbe kann dnr Arbei « , an sich nur

. . . „ � , , , . . , . . . . . . . . fehr u * niß anfangen . Mit dem Stimmzettel allein wird der Ar ,
auSersehen sein ,oll . Da muh ich schon sagen , daß der jetzige , wicht geholfen damit wird sie nicht befreit au ? den
Oberpräsident sicher republikanischer und demokratischer geweleu l

� �pitaftsti scheu' Lohn - und Prastwirtschast . der tiefsten
ist . als Nosle .

■* „ , , - rv . , m- - - �Ursache de » beirigen Elends der Arbeiterklasse . Die Ueberwm .

Die LtoehrSjozialtsien tonnten keine ander « Politik treiben ,

Weyen ihrer Kcalitio - nSpokitik mit den bürgerlichen Parteien . Wie

brauchen nur auf die «Staaten zu sehen , wo seit Jahrzehnte « di «
politisch « Demokratie durchgeführt ist , nach Sfauaila . än »( jlanb ,
der Schweiz usw . In all diesen Staaten ist d: e Macht des Finanz «
kapital » unerfchiittert . Nun aber werfen un » die Rochtssozialiften
immer wieder vor , wegem unserer Forderung der proletarischen
Diktatur hätten wir aufgehört Spzialisie « zu sein . Umigckehrt wird
ein Schuh daraus : Sie haben ausgehört revolutiona « Sozialisten
zu sein , und sind kleinbürgerliche Demokraten geworden . Den «

unsere gemeinsamen Borkämpfer : Marx , Engel » und alle die au -
deren , haben Dutzende von Malen die Forderung der proletari -
' chen Diktatur erhoben . Umsere Partei setzt der Heeresorgani «
sativn de » kapitalistischen Staate » die proletarische Herrschaft »-
orgnisation auf der Grundlg « de » vvlftischen Nätvsystiems ent -
gegen , dem bürgerlichen Parlament den revolutionären Rätekon «
streß . Zweck und Bedeutung des RStesystem . s liegen darin , daß die
politischen Rechte in die Hände der werktätigen Massen den Hand »
umd Kopfarbeiter gelegt werden . Die Arbeiter , die Angestellten , die
Beamten sollen die Träger der politischen Macht sein . An öge schlös¬
sen werden sollen all « jene faulen Drohnen , all « jene Nutznießer
der Fronarbeit des Proletariats� «lle Ausbeuter der Arbeits¬
kräfte anderer . Die yreletarische Diktatur wird die Herrschaft de «
übergrotzen Mehrheit des Lolke » sein , die Herrfck >aft aller Werk «

tätigen , all « Klassen der Ehre 00 Prozent der Bevölkerung ge -
hären zum Proletariat . DekhaÄ karm bei der Uebernahme de »

politischen Macht durch da ». Proletariat keine Red « von « in «

. r mußte sich öffentlich al » Lügner und Verleumder brandmarken

lassen . Und dieser Mann ist noch Rektor ? Wir erwarten , daß sich
Minister Haenisch de » Falle » sehr energisch annimmt .

Zum Etat möchte ich besonder » auk die Position himveisen ,
wo sozusagen binteniherum , ohne positive Kahlen zu

nennem , die SicherhettSivehren eingeschmuggelt werden . Wir

Hadem immer getadelt , und zivar mit aller Schärf «, daß die Sicher -

heitöwehren eingeführt worden sind , ohne daß di « dazu benötigten
Mittel bewilligt worden sind .

Wir könmen auch nicht an der Tatsache vorüberghsn , daß

noch immer in Preußen der Belagerungszustand besteht : Das ist
bsonder « b bäuerlich im Hinblick auf da » Verhältnis zu den an -

deren deutschen Staaten , namentlich auf Thüringen . Noch immer

erfolgen Z« i t u n g s v e r b o t e. E » bedeutet «ine sehr beschei »
den « Milderung , daß jetzt eine Beschwerdestelle geschaffen worden

ist . Wir verlangen die soserttge » ufl,cbung des Belagerung » -

zustande » im ganzen Reiche , auch in Rücksicht auf die Wahlbewe -

gung . Wir fragen weiter :

, Wo bleibt die « mnesttr ?

Auf die Abmachungen don Bielefeld und Münster antworte «

die Ausnahmegerichte mit Zuchthausurteilen . Wir fordern van

der Regierung Auskunft , wie sie sich dazu zu verhalten gedenkt ,

daß die Kriegsgericht « nicht daran denken , jich an die Abmachungen

zu halten .
Wir wünschen , wie « S in dem vorliegenden Antrage verlangt

wird , daß den Beamten und Lehrern , sowie den RuhegchaltS -
empfängern ufw . ein Vorschuß gewährt wird . Im übrigen neh -

men wir zum Erat dieselbe Haltung ein , wie früher : Wir lehne «men wir zum Mal meietve Haltung ein , wie rruyeri «vir irvur » Mnderbsit " berrschäst sein
es ab , der Koalitionsregirrung auch nur einen Pfennig zu be -

� x�- eckgschenst von den Greustlbat «, der Roten Armee

zietht nicht mehr . Di « Revolutionäre alle ? Zeiten waren noch

Minister
spät , weil

system » m i t

gen waren , der

willigen . ( Lebhafte Zustimmung b. d. U. Soz . )
Nach weiterer unwesentlicher Debatte ging die Vorlage an

den Hauptausschuß .
Dann wurde in die Debatte über den VrefassungSentwurf

eingetreten .

Bersassungsdebatte .
Severins : Der Entwurf kommt fv

die Eigentüumlichkeiten de » Sinkammer -
dem Finanzrat in Einklang zu briw

. . . . . .. . . . .. . . . da » retardierende Element darstellen soll. Die

Verhandlungen mit den KoalitonSParteien haben sich lang « hin

gezogen und haben zu keiner vollen Ue dereinst im -

mung geftihrt . Unier Berücksichtigung der veränderten Verhält -

nisse den Entwurf zurückzuziehen nnd einen neuen auSgearber -
teten nach den Wahlen vorzulegen , versprach keinen besseren

Erfolg .

Ich habe hier nicht mein Kind , fondern ein Erbe zu
vertreten . Wenn ich hier mein » Meinung frei Suhern dürfte ,
würde e » sich zeigen , daß ich mit de , Kritik b« S Entwurfs in vielen
Punkten übereinstimmen würde . ( Lebh. Hört , hörtl auf allen Sei »

tcn . ) Ich bitte Sie . schnelle und stute Arbeit zu leisten .

Abg . Hauschildt ( Soz . ) : Das alte Preußen ist nicht mehr . Da »

neue fordert neue Recht «. AI » wichtige Ergänzung de » Paria -
mentariSmu » betrachten und fordern wir die VolkSabstim -
mung . Die Grundsätze du Demokratie müssen restlo » durch -
geführt werden . Wir wollen , daß alle über 20 Jahre alten

Wahlberechtigten wählbar sind . Wir können un » nicht damit

einverstanden erklären , daß der Landtag aufgelöst werden kann .

Zu erwägen wäre , ob nicht der Präsident de » Landtage » unter

Zustimmung de » Aelteftenrats da » Recht bekommen könne , di «

Auflösung anzuordnen . Der Finanzrat hat in meiner Frak -
tion keinerlei Sympathien . Nachdem un » in Preußen
die Steuerhoheit genommen , di « Einnahmequellen wesentlich be »

schränkt worden sind , ist « nseve finanziell « «eranäoortlichkeit
kern « » weg » herabgemindert .

Dr . ». Krie » ( Dnat . Bp. ) : Die aering « Liebe der Regierung
» ur Vorlage geht au » der Abwesenheit des Ministerpräsidenten
und aus der kühlen Begründung der Vorlage hervor . Wir sind
der Anficht , daß die monarchistisch « « erfassu » , die beste Staat » .

form für Preußen , wie für » Reich ist . Wir fordern , daß die

schwarzweiße Farbe beibehalte « und festgelegt wird . An .

statt Republik sollte man Freistaat sagen . Der Entwurf enthält
mancherlei Bestimmungen nicht , die sich darin finden müßten ,

mm Mi « WMNM xlatz Mst .

- immer den Gegenrovolntionärein an Humanität , an Menschlich¬
keit lausend fach überlegen . In der Zeit der kommendem pwle -
tavischen Diktatur wird auch noch nicht der hundertste Teck der
Groueliaten bsgongen werden , die da » Kapital mit seinem weißen
Schrecken in allem Ländern begangen hat . Die RechtSsoziabisten
wollen dem Kampf mit dem Bürgvrwm au » dem Weg « gehen ,
aber Ei « kommen um diesen Kampf nicht herum ; « x wird Ahne «
aufgezwungen werden .

Der prußische Verfassungsentwurf enthält sehr undemvo
kr « tische Bestimmungen . Während alle süddeutsche «
Staaten die Vo lks - a bst i m m u n g mit in ihre Verfassung auf »
genommen haben , fehlt dieses Recht in der preußischen « erfanung .
Aus der « inrn Seite die Vorenthaktung de » Rechte » der Volk » .
abstimmung . auf der anderen aber der Vetsuch , da » Zwei -
k a m m e r s y st e m einzuschmuggeln . Und wo » bedeutet den «
der » F i n a n z r a t ' ander ? als b - n Versuch einer neuen ersten

Kammer ? Wir fordern die Rechtssozialisten auf , dafür zu
sorgen , daß dieser Finanzrat »erschwindet . Lassen Sie sich doch
nicht immer von den bürgerlichen Parteien an die Wand drücken .
Wenn der Minister Gevering sagt , « » sei «in Vorzug diese » Fi «
nanzrat » , daß «r nicht öffentlich tage , so sind wir anderer
Ansicht . Ein « solche Dunkelkammer wollen wir
nicht . Nachdem auch die Vertreter der Provinzen , die wahr -
scheinlich von den reaktionären Provinzialausschüssen gewählt

werden , in den Finanzrat hinein sollen , wird er ohne Zweckel ei »
stark reattioniireS Element fein . Schon der Name . . Finanzraf
klingt so mittelalterlich . 35 Jahr « muß man alt sein , um in
diese erlaucht « Kammer hineinzukommen , und auf lech » Jahr «
lang soll sie gewählt werden ! Wir fordern die Durchführung de »
Slnkammersystems .

Der Landtag soll nnr alle vier Jahre gewählt werden . Di - f »
Frist ist un » viel zu lang ; mindestens alle zwei Jobre m« ß
da » Volk über die Politik entscheide « können . Wir verlangen auch
die Festlegung dek Wahlrecht » für die Gemeinden , die Kreise uiw
die Provinzen in der Verfassung . Wir lehnen es ab , Preuße «
eine besonder « persönliche Spitze dadurch zu geben , daß dem

Präsidenten diese » Sause « Ministerrang verltrhen wird » nd daß
er da « Recht ter Ministerberufting erhält . Verfassungsänderun -
gen sollten durch einfachen Mehrheitsbeschluß herbeigeführt wer «
de « kännen .

Die Verfassung mögen Sie jetzt gestalten wie Sie wollen «

Unser Ziel , der SozialiSmu » , wird kommen , trotz alledem . Wer

weiß , wie bald Ihre schönen Paragraphen wiederum von rechts

IM , heg Koilyeg geworfen werde « , wt « half wt , vi - de » vo ,



amen Katastrophen strhen ? Die Masten sipd in allen Nagern

aufgewacht , und sie werden sich Hre Rechte nicht mehr nehmen

lassen , sie werden sich nich : mehr um die Früchts ihrer Arbeit

prellen lassen . Wir werden den Kampf aufnehmen . Wir fühlen
die Kraft in uns , das Proletariat trsjj aller Widerstände , trotz
aller Hemnisse zum Srege zu führen und , verlassen Sie sich

darauf : wir werden es » um Siese führen . ( Bravo bei den Unabh . )

Der zweiie Zsg Veihmn « .
Der Staatskommissar zur vsfentlichen Ordimug und die

„Deutsche Zeitung " .

Die „Deirtsche Zeitung " setzt , wie sie angekündigt hat ,
tn ihrer gestrigen Abendausgabe ihre Phantasien über den

angeblich bevorstehenden K o m m u n i st e n a u f st a n d in

Mitteldeutschland fort . Sich ernsthaft mit diesem
zu Wahlzwecken veröffentlichten S p i tz e l b e r i ch t zu be -

fassen , kann niemandem zugemutet werden . Dagegen der -

dienen einige Begleitumstände dieses Wahlmanövers leb -

Haftes Interesse . Der Minister des Innern , K o ch, hat

gestern in der Nationalversammlung die Tatsache bestätigt ,
die uns bereits bekannt war , daß die „ Enthüllungen " der

»Deutschen Zeitung " die fast wörtlicheWiedergabe
eines Geheimberichts aus dem Staatskom -

missariat des Herrn Weißmann sind . Der

Minister hat also bestätigt , daß höchst interessante und

eigenartige Beziehungen zwischen dem Staatskommissariat
und der „ Deutschen Zeitung " bestehen . Angesichts dieser
Tatsache erinnert man sich daran , daß dies nicht der

erste Fall ist , in dem eigenartige Beziehungen des

Staatskommissariats zur reaktionären Presse aufgedeckt
wurden .

Als vor einigen Wochen die reaktionäre Presse ihre

Hetze gegen die rote Armee im Nuhrgebiet inszenierte , um

die Regierung zum Einmarsch der Reichswehr -
truppen zu bewegen , da war es die „Post " , die allen

voran ihre Greuel - und Lügennachrichten unter der Ueber -

schrift „ Bor der Katastrovbe " in die Welt posaunte . Dieser
Schwindel war so grob , daß die ReickjSregierung sich ver »

ynlaßt sah , vor den Vertretern der Presse diese Hetzmethode
der „ Post " zu kennzeichnen und energisch zurückzuweisen .
Da erschien plötzlich in derselben Sitzung der Herr Staats -

kommissar Weißmann und eilte der reaktionären Presse mit

einer Darstellung zu Hilfe , die entgegen der Auffassung der

Reichsregierung die Lage im Ruhrgebiet als äußerst ernst
schilderte . In seinen Ausführungen bediente sich nun der

- Herr Staatskommissar unter dem Jubel der reaktionären

Pressevertreter mit genau denselbem Wortlaut wie die

»Post " der Phrase , die von der Katastrophe im Nuhrgebiet
sprach . Damals fiel bereits die eigenarhge Uebereinstim -

rnigkeit des Herrn Staatskommissars mit der reaktionären

Presse auf . Heute liegt nun in der Veröffentlichung de »

Geheimberichts des Herrn Staatskommissars durch die

» Deutsche Zeitung " der zweite Fall vor . Wenn die

Regierung wollte , so könnte das zu denken geben .

rrgenlsiert «« W vefmtdewti getesiW würbe . der Äon «

ateß ei für notwendig , die Bestrebungen und die Aktion der

Arbeiter aller Länder auf hie PoziaHsierung der Produktion »

gebmW » d» r krtzten Gdwnden , bke Dr » k ! » n « en nrit dem >? fiwTRH

streik in einem Augenblill , wo die AationslverfamwlunS d>e Z. u

Möge bereits bewilligt chatte , waren ein potttjfcher Unfu ,

mittel zu richten , wobei er von de ? Erwägung ausgeht , daß dt « schlimmster Art . ( Allseitige Zustimmung . ) Frelliw� mu- ; man

Gewerkt chaswn die Vorbedingung und Grundlage für die Ver - auch gerecht sein . Die Eisenbahuarbeiterschaft war die Gruppe ,

wirklichunq der Sozialiste rung bilden . war die Arbeitergruppe , bei der der Organisation . ? p . aanle �am
Die Bewegung , die sich derzeit unter den Arbeitern aller : wenigsten vorgeschritten war . Jahrzehntelang hatte sich die Gren «

Länder zeigt , «st ein Beweis dafür , daß dieser Wunsch tief tu ! hahnverwaltung grundsätzlich geweig . ' rt , mit den Verbänden über »

den Herzen der Masse lebt . Und unser Erekutivkomitee ist der Haupt zu verhandeln . ( Sehr richtig ! ) Da war der Tag der
m- ir

goldenen Freiheit recht verlockend , und nur so ist daZ WortAnsicht , daß diese Bewegung in der kräftigsten Weise unterstützt
werden mutz .

Das Exekutivkomitee de » Internationalen GewerkschaftZ -

bundss ruft daher die Arbeiterschaft der Welt auf , am 1. Mai

mit aller Kraft für die Sozialisierung der Produk »

t i o n s m i t t e l einzutreten . Die Forderung der Sozialisterung

müsse als vornehmste Forderung der Arbeiter -

schuft im Vordergrund stehen . Daneben soll am Maitag für die

rasche Durchführung der Beschlüsse der Arbeiterkonferenz in

Washington eingetreten werden . . Wir wollen, " sagt der Aufruf ,

. die ganze organisierte Macht unserer zwanzig Millionen Arbeiter�

vereinigt im Internationalen Gewerkschaftsbund , aufbieten , um

der Not und den Entbehrungen , unter denen das Proletariat

immer noch leidet , so rasch als möglich ein Ende zu machen . "

Der Aufruf ist unterzeichnet von : W. A. Appleton ( Eng -

land ) , L. Joahaux ( Frankreich ) , C. Mertens ( Belgien ) ,

E. Legion ( Deutschland ) . G. DumouMn ( Frankreich ) , Ki. Dürr

( Schtneiz ) , O. . Lian ( Norwegen ) , R. Taherle ( Tschecho -

Slowakei ) , I . B. William » ( Engtend ) , und von dem Sekre¬

tären Wo Fimmen MchJ - Oudegeest ( Holland ) .

Die ewigen Zeikuugsverdole
Ein « » kleine ' Anfrage .

Genosse Stoeck « r hat im Austrage der U. G. P . ' Fraktion in

der Preutzifchcn Landesversammlung folgende Leine Anfrage an

die Regierung gestellt :
Da » . Nuhr - Echo " ( Essen ) ist durch Verfügung des Wehrkreis

kommando » unter Zustimmung de » Regierungskommissar » wegen

zweier Artikel verboten worden . Ich frage daher an :

1. Ist der Regierung bekannt , daß den Militaristen nur als

Bortvand dienen , die vorhandenen Kritiker ihrer zahllosen und

scheußlichen Uebergrifse mundtot zu machen ?

Ä Wann endlich gedenkt d- te Regierung dvfür zu sorgen , daß
die Unterdrückung der unabhängigen sozialistischen Presse auMrt ? �

W&Uers Evde .
Piel 3 » spät .

Berlin , 26 . April .
Gruerallrutnant von Watter , Befehlshaber des

Wehrkreises 6 in Münster , ist auf seinen Antrag von seiner
Dienststellung enthoben worden .

Die Verfolgung des Genoffen vratz .
Der AeschäftSordnungöauSschuß der Nationalversammlung

beschloß in seiner gestrigen Sitzung dem Plenum vorzuschlagen ,
die Genehmigung zur Strafverfolgung de » Unabhängigen

Abgeordneten Braß zu versagen . Aus der umfangreichen

Debatte , die zu diesem Resultat führte , ging jedoch hervor , daß
im Plenum der Antrag auf Erteilung der Genehmigung zur
Strafverfolgung wieder eingebracht werden soll .

Deendigvng des Generalstreiks
in Slfast - tothrlugeu .

Pari » , « . April .

Der Streik in Glsah - Lothrtngra ist deendet . Nachdem

gestern in Pari « unter dem «ersttz dr » ArveitSminister » van ver .

trrtrrn der Arbeitgeber und Arbeitnehmer die Grundlage für

eine Berständigung gefunden wurde , haben die Streiks ühr er van

Pari » an » Befehl erteilt , hatte vormittag vi « Arbeit wieder auf -

zunehme « ,

klusflsche -litanifche Zriedenskonferenz in Moskau .
Kopenhagen , SS. April .

, ©ertirt »ke Didenbe ' er fährt aus Kowno : Auf da » aber -

Mvstge Ersuchen des russischen Außenkommrissar T s ch i t f ch e r i n

wurde Mo » kau als Verhandlung soft für die liwutsch - rufsische
Friedenskonferenz an Stell « Dorpat « festes cht . Die Konferenz

soll rn den ersten Tagen de » Mai � de ». Die » tan -

ifche Regierung lehnte die Einladung Lettland » zur TeUnvhme

an der baltischen Konferenz in Riga a b mft der Begrümdung , die

Teilnahme Polens an der Konferenz mache Litauen die Bsteill -

jung unmöglich .

Sie Gcweckschaslslnlemallouale zur

Maifeier .
Än die Arbeiter der Welt ! Auf zur MaiStzmonfttation !

Der „Gewerkschaftliche Nachrichtendienst " Vevbreftet einen

Aufruf de » Internationalen Gewerkschaft ! »
Hunde » zur Maifeier , in dem eS einleitend heißt :

Da » Exekutivkomitee de » Internationalen Gewerkschaft »-
Hunde » hat in seiner Sitzung vom S. April d. I . beschlossen ,
die Arbeiter der ganzen Welt zu einer mächtigen Maidemon -
ftration aufzurufen .

Bereit ! auf dem letzten Internationalen �Gewerkschafts¬
kongreß , der im Juli ISIS in Amsterdam abgehalten wurde ,
wurde unter großer Begeisterung beschlossen , eine Aktion zu -
gunften der Sozialisierung der Produktion » -
mittel einzuleiten .

Die Vertreter der Arbz! te ' ' "rflrtni ! st ! w?' ; ,n aus verschiedenen
Ländern haben dorr u. a. «rlrarr :

ßen Arbeit , die durch die AZfton
imallaemein - nnndtürdin

Jeulsche Uakionalversammlung .
Montag , den 26. April 1020 .

Fincmzsrag «?.

Auf der Tagesordnung steht zunächst der Notetat . Damit
verbunden wird der Bericht über die Prüfung der Propaganda »
ausgaben für die Sparprämienanleihe . Ebenfalls mit zur Be -

ratung gestellt wird ein Antrag Henke ( U. Soz . ) , die Regierung

zu ersuchen , auf die Unternehmer «inzuwiften , daß sie Arbeitern
und Angeitellten für die Tage de « Generalstreiks Lohn
und Gehalt zahlen . Kapitalschwachen Unternehmern sind « u S

Reichsmitteln Zuschüsse zu gewähren . Weiter werden mit

der Beratung verbunden Anträge der beiden sozialdemokrati »
schen Gruppen , den t Mai als gesetzlichen Feiertag zu erklären .
Schließlich wird noch ein Antrag der Unabhängigen mit zur Aus .
spräche gestellt , der die fefertige Aufhebung des AnSnahmezustan .
des verlangt .

Finonzminister Dr . Wifth gibt einen llederblick über die Fi »
nanzlage im Anschluß an seine Rebe im HauShaltkausschuß . Die

Gefahr de » finanzielle « Zusammenbruches ist in bedrohliche Nähe
gerückt . ES ist ein einheitliche » Steuersystem endlich erreicht und
bi » auf die Besitzsteuer durchgeführt worden . Die Besitzsteuer ist
der Schlußstein de » Systems . Der Steuerte setzgeöer mußte
scharf zugreifen . E » ist eine auffallende Steuerhetze
vorhanden . Demgegenüber mußte die Opferpflicht in der Ratio »

nalversammlung klar zum Ausdruck gebracht werden . Die r "

nanzresorm ist auch Sozial reform Die Reform hat auch die

Festigung de « Bauernstande » erstrebt . Unter bäuer

lichem Besitz wiyp natürlich nicht der Besitz über V0 Hektar ver
standen .

Die Autgabezahlen unsere » Etat » mühten an die Türen
aller Versammlungen angeschlagen werde « , die für neue Ford »
rangen agitieren . ( Beifall . ) Die Ausgaben für Heer und Ma >
r i n e find so groß , weil wir ein entlohnte » Heer haben . Drei
Milliarden sind für die Berbilliguna der Leben » -

mittelpreise bestimmt . Difte drei Milliarden sind einer der

5
Faktoren , die «chnerisch die Wirkung de » Kapp - Putschr » aus¬

rücken , denn e » wäre unmöglich gewesen , nach dem, Kapp - Putsch
noch eine weitere Steigerung der Lebensmittelpreis « eintreten zu
lassen . Wir müssen erst wieder so viel produzieren , wie wir ver -
brauchen ; vov allem muß die Luxus vroduktion nickst nach innen ,
sondern nach außen gelenkt werden . Es find noch 2,9 Milliarden
durch neu » Steuern zu deck ««, die der neue Reichstag bewilligen
mutz . Wir haben

einen ordentliche « Etat von 28 Milliarde »

zu bakeneieren , während da « Reich Anfang Juli 1919 fortdau -
ermde Steuereinnahmen nur in Höhe von 4H Milliarden halte .
Der außerordentliche Etat läßt sich «och aar nicht übers ehe», . Un -
lere Gesamtschuld beträgt fast 200 Milliarden . Einzet . i «
Posten de » außerovdentluhen Etats erfordern hesondeve Be -
achtung . So werben von mir gefordert L,1 Milliarden für die

Abwickelung de » altem Haeres . Wir müssen mit diesem Abwicke -
lungsge schüft schnellstens zu End « kommen . ( Beifall . ) Die Re >
gierung hat mir entsprechende Ermächtigungen erteilt . Eine Mil -
liarde ist notwendig al » Ersatz für die Tumultschäden . Welchen
Sindruck muß dies « Zahl auf da » Ausland machen . ( Sehr richtig 1)
Käser creme » und ausgebeutete » Volk, da » hungeft und srieft ,
muß für Tumultschäden ein « so riesige Summer herauswerfen .
Jeder Tumult , jeoe Sachbeschädigung ist unter diesen Umständen
da » größte Verbrechen an den Kindern des eigene » Lande » .
( Beifall . )

Hinz « kommen aber vor allem die noch « mz unübersehbaren
Lasten au « dem FriedvnSvefteag . Für die Beiatzungsarmee haben
wir bisher schon drei Milliarden ausgeben müssen . ( Hörtl Hört ! )
Dazu kommen die zahlreichen Komunfstcm «n der alliierten und
assosiierten Mächte . Wir werden der Entente in Kürze eine
eingehend « Darstellung über unsere finanzirlle und Wirtschaft «
liche Lage übermitteln , und die Entente wird hieraus die ent -
sprechenden Folgerungen ziehen . Vier Monate nach dem In -
trasttreten de « Friedensvertrag « » mutz die Entscheidung fallen .
T>er 10. Mai ist also der Stichtag , und wir stehen kurz vor dem
Abschluß dieser großen Schicksalsfrage für unser Volk . Die
Post rechnet trotz erhöhter Gebühren mit einem Fehlbetrag
von einer Milliarde , die Eisendahn sogar mit
zwölf Millarden Fehlbetrag . ( Hörtl HäftI ) Mit solchen
Ziffern kann man auf die Dauer überhaupt nicht wirtschaften .
Man mag sich zur Sozialisierung stellen , wie man will : eine �
Zerstörung der Idee wäre dann gegeben , wenn es uns nicht in
kürzester Zeit gelingt , mit den großen Fehlbeträgen in diessn . A/uSsu/uß .
sozialisierten Betrieden aufzuhören , ( sltimche bei den Soz . ) Diese

eineS Eisenbahnführer » recht verständlich , daß die Revoluftru des

Eisenbahn in Permanenz erklärt werden müsse . ( Hört ! Höft ! )

Das gesamte Rationaleieikommen in Deutschland b: tru . g vor

dem Krieg ? 43 Milliarden , heute werden alleim 33 Milliarden

durch die Maschinerie de » ReichShaushaltes hindilrchz «tr . eoe . n. D' . e

Privatwirtschaft würde ungeheuer verlieren , wenn der Sia - at
bankerott macht . Gegen früher em Zehntel wird »n Zukunjt etevai
der dritte Teil des Bemnögens an die ofsentl - chc « Korper -

schaften abgegeben werden . ( Hörtl Hört ! ) Alle Eicuergesetz «
werden energisch durchgeführt werden . Ich warne die Kreise , d. «

glauben , sie könnten Njie während des Krieges den Staat und

seine gorverunaen ve-krzc-n. Alle Steuererklärungen werden

nachgeprüft lverden . Und wir haben die Möglich ! «»! , die Wahr «
heit zu erforschen . Ich fordere alle Beamten auf , die Beranlaguug
zu den direkte » Steuern energisch und gewissenhaft vvrzniiehiNen .
Wer bei der Steuerveranlagung lässig bor geht , schadet der Allge «
memheit ungeheuer . Bestechlichkeit von Beamlen koiwite nur inl
einer vevschaiindend geringen Zähl von Fällen nachgewwstu wer -
den . Das Barometer für de , Stand neistrer Finanzen ist nicht
der Umlauf an Papiergeld , sondern die Höhe der zchwebenden
Schuld . Ihr Abbau ist das schwierigste Problem . Sebald « in
irgend möglich , muß im Inland «ine möglichst große Anleihe aus «
genommen werden . . Zur Deckung der Felhlvstrage wird »er neu «

Reichstag neue Steuern beschließen müssen ; aber wichtiger als !
sie sind Staat smonopo ' e , bei denen es sich nicht um fis : ,Iische »
sondern im wahrsten Sinne des Worte » um soziale Manop » ! »
handeln wird . Die Mittiaobenmtfwendätttgen für die ausländi¬
schen Lebensmittel sind nur für die UebergangSzeit zu rechtfer -
li�sn. ( Sehr richtigl ) Nur die Arbeit kann unS retten . ES gibl
ketn Wirtschaftssystem , da » die Arbeit eofetzen könnte . Wenn des
gute Wille zur Arbeit da ist , brauchen wir nicht zu verzweisein «
sLelöhafter Beifall . )

RelchSernährnngSmtnister HerrneS ; Die Hauptaufgabe des
neuen Ernäh rung ! mi nisteri u« uS ist die kräftigste Förderung der

landwirtschaftlichen Erzeugung . Di « Einfuhr ist nur ein Nor «

behelf ; die deutsche Lsndwirstchaft nuiß dahin gebracht werde�
unS vom Ausland vollkommen mmdhäitgig zu mack- sn . Du

Brotgetreidederlorgung tst für die viachston MonaU
durch Erfassung der heimischen Ernte und späterhin durch Aus «
landseinfuhr sichergestellt . Die Kaetoffewersrogung wftt
Einschränkungen und Unterbrochungen erleiden . Eventuell muß
späterhin Mehl als Ersatz gegeben , werden . Die Fletfäration läßt
sich nur durch starke AuSstmdSeinsuhr aufrecht «ehalten . Die
LebenSmitte labkommen mit Gmerita , Holland und Norwegen
sichern nnseve Ernährung bis zur sisnen Ernte , Nseschüpch
Wünsche der Landwirtschuft hinsichtlich d» S Abbaues der Iwangs »
Wirtschaft werden , srnxit es das Allgemeinwohl zulsitzt , berücksich »
iigt werden . Eine grundlegeitde Aendening des WfttschasissysteiuD
kann erst dann «riolgen , wem » die Regierung , die Gewißheit Hai;
daß sie einen Fortschritt darstellt nud dem No . UwvKlp dient . C! i »
entscheidender Faktor für die Hebung der lawdwiutsttzfliftichen Pro -
duktion tst die

befriedigend « Regelung der Landarbeiterfrage .

Wir werden ' nach Möglichkeit der Landflucht vorbeugen und auf
die Rückkehr au ? den Städten zum Lande hinwirken . Ich iretd «
mich ausichließlich leiten lassen von dem BeftvSben , die ErnülstWg
des deutschen Volkes auf eine bzsiter « Grundiage z», steilen . Einz
erfolgreiche Produk tionspalitik ist auch die best « Konfumentsnpclße
tik . Ohne «in « genügende Lüben » miktaiv - vs «LUng tst da , deuijche
Volk verloren , wer diese ge- fährdet , gefährdet die Zukunft uns - , . »
Vaterlandes .

Abg . Kett sSoz . ) ? Ungeheuerlich tft die Tatsache ,
batz d! » Abwicklung des alten Heere » , die nun feit
über eineinhalb Jahren läuft , heute noch m,t z>v«t Milliarden
im Etat steht . Man spricht davon , daß e » unmöglich sei , die Ab -
wicklungSstellen au » den Kasernen herauszubringen , dt « Ercrziere
Plätze frei zu bekommen usw . Dagegen muß eS doch Miltes geben ,
und d- e müßten angewandt we : d « n . ( Beifall . ) Aber da « gilt
im gewissen Maße auch für die Zivi Ib Hörden . Da » deutsch «
Volk kann sich nicht » von feinem Verwaltung »äpparat auffv - ssen
lassen . ( Sehr richtig . ) Di « Dienstzeit bei Beamten » b- sonders
der höheren Beamten , muß voll eingehalten werden . Wa » vom
Arbeiter verlangt wird , verlangen wir auch vom Beamtens
Steigerung der Leistung . Die So z ia l i s i « r n n tz
von Kali und Kohlenbergbau muß dringend kommew
wenn sie auch , wie wir zugeben , nicht sofort der «eichskafl - groß ,
Gewinne einbringen . Wichtiger ist ha » Vertrauen d- r arbeiten -
den Schichten » daß mit der Sozialisterung Ernst gemacht wird
und die Eindämmung de » Untenwhmetgetoinneö . ( Zehr rich . ig ! )

Abg . Dr . Drrnburg ( Dem. ) : Nur eine gute P- vdultioitSe
Politik gf . ivöhrleistet em « richtg « Beftnaucherpcljtil . De «
Bdinlsteir kann sein Programm nur in Berbiidimg mit der Lai - de
w- trtschaft durchfühnaii . Ich bim rnet dem FinanziNin ister timirt r>
der Uieberzeugung von der Nmwcmdigleit dcz Kämpft » geaeii die
AuSbeudung der Aotiloge de » Reiche ». Durch die Wsast ? t » « runa
de » Besitze » werden ietzlem Endes die «rbeieer geftläd gt.

Abg . Nacken ' ( Ztr . ) : Man vergißt bei der 5imitik b: r Neg ! « »
rumgSpolitil zu oft , daß wer noch beim Reparieren sind . Bei de ?
Beuvwtfichung ferne » Program ms würde sich der Grnährun s «
urinister ein großes Vevdienst um da » deutsche Volk « werben .

Reichsfstnmznomtfter Dr . Wirth erkiäft . baß die Sievickelun «
der HeereSshellen bis zum Herbst mögitAist vollständig durchge -
ftihft sein soll. Dem R«ichs >»ng wird am 1. Oktober ein E r-
zeichni » derjenigen Stellen zugehen , ist « dann noch b- . jtr ' - - t da¬
mit er konsrollteven kann .

Abg . Graff Posadowslhi ych bitte dir Ri ?aieru . tg zunächst um
Auskunft , »b ihr d- i« aufse - hencrregvnden Enthüllungen der „ Deud ,
kchen Aeitnna " Übet »in « kommunisttsche Verschwilrung bekamst

gtevuiiig wohl erkennen ,

daß der Feind nicht »echt «, sondern links steht .

Sehr nichtig I recht «. ) — Zum Eist bemerkt der Redivw , daß msi
gcmg anderer Tatkraft tot Kinanzmin ' ifrtrtuai gearve - rvt ivetda ,

ReichSfinanzm . iu . st . ee Dr . Wirth : Wv , ftg ! Graf Pchadowsk ,
dazu , daß fein « Freunde rm BefMntngSauSfchuß eint ». Aniraa
ewge &tacht haben , wonach 70 000 mnt « » « mten stellen ge iafv . n
werden müßten . ( Lebhaftes Höftl Hörtl bei der Mehchnt . ' ) Da ,
ist Theorie und Praxi » I Im R- tlchswirtschaftSminist - v . um be -
trägt da » Gesamtpersonal einschlietzlich d « Schewm�au. st
7 SO Personen .

ReichSiitintster des Innern Koch : Wenn eS der . Deutsch ' st
Znttung " darauf anlonimt , die Ungersuchrmg zu sbrd . m fn ifl
die Veröffentstchwm ein sehr schlechtes Mrttel . Ti « öerntzt fibri »
gen » auf einem Geheimbori « . der d « n Kommissar für dir
liche Sicherheit vorkiegt . Ich würde « s bedauern , o . - nn die Umer »
juchung durch dies « Veröfftntl ' chiMg gestört lvürd «.

RmchSverkehrSminister Bell veripftcht äußerste Sparsam krit .
Die Beratung toted «btfchrochen . — Det Aitlrag otif Er .

h >h « ng der Leistungen in der Jnvalideiwersichrrnng gch : an einest

sozialisiei
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IIIIUI C. luall . JJf zahlt die ft "; ch£ian TngeapreUe Jür

bm . Ä Mv ,

öhr M»
verdienen l Dor we. se mir
»acii . wo ich W« a4aräe » >

" KSE £ ! äS�
bcufon kann. POe Kouiweb

habe Prsvlsfonun .
6». S et e 1 6 8 c r & Qo . ,
Esrät�lfllili . Prtui 9.

VertraueuSlstrie der Moier .
« lcll » ns » nh « e tat «oktirtfiGbung .

Nm zahlrcichei und IrnntiiichnS irüdrinrn ruuckt
Dt » icrtsv - wlfartang .

ll . o. MMM
Zallllirlle » erdn .

XonnsctftRch . de » Stö . April , abends 6 Uhr

Bäeter - Bersammlung
Im «ataerNAolMriaa « , ( ? « n« l . Mcr 14. 15.

Tape ? ar « unuq : Irr ?rchl »d«lpr »ch des TleUchfNttS ?»
««»schulses w »«lerer Lohn ! rage .

Tie gZerwoln »! «! .
I . ZI. : Schumann .

JU�ftetsTO
Eisen , Zeit ' jngspapier ( gobandeit )

Zahle höchste Konkurrenz - Preise

I Schönlsatiaer AIl - sc 158 a

II Britz , Eärgcrsiraße 64 65

Kändlera bat f relor Abholung besondere Preise

Daehpappen ,
Ii verschiodener Stärke , auch eiizelnc Rollen .

Dactoplx «
zam Streichen neeren ) der Pappdächer .

FaserfikiS und ! Kfebesnsss0f
zum Dichten schadhafter Dächer .

SfretcStfartigo FarDesi .
fnr Dachrappe . Holz und Mauerwerk .

j Sa�hpiz - yaseltsch . , Aiit - MOE ait 75
Verkauf im Fabrik - Kontor .

Telephon : Moabit 7079 y?d 888. _ m

J - nar - ütcnitsIaiTe
Kse Tilchikt - Zuiiims zu Veilin .

AlchetvrSkkkl ' che AlMsMuM
Uc Betitele ? der KsssenLiii ilieöec und der

Za«uogstÄtg ! ! eder
am Diensw « den 4 . ' u » aiiSL « , abends « Uhr

im HclZttrbeitcr - Betbandsbaus . Rungestr . 30 ,

Hof pari . lks . im Si�ungs aal .

laaeiotdniinp : ' . Bericht b»f Crrftaitbc ? ichet Mf Nil»,
hthimna ort »eisichew : pZxnicht ui;4 « e erte - ur . « brr ®' in - Md. « .
"J. S»tz »i >g«endc> u» I ! 55 4, 10, 11 und 39. 3, »tntmutg d «
irttRltortm ««. 4. Buithtedo «».

Lenin , ten 23. Ap. il 1920.

Ter Vorsiai b :

vtt " Grünau . ?«rsihciurr . H- rmnnn ? «i ! el . T! s ». Sd- IslMrte .
Die den Herr » Serirr, ««, «kpthr - de ««»mei - kene d.citi jltlch .

jcltlq »1- Cuiiinmn ttrtr den ewuemi »er Snilchadlpu »«.

Lsckfcher
Ltnleiislr . 83,35 .

Uhr .
S714 .

D. nnerotag , den ZS. B« rN ISLO, abend » Stti » hr

Branchen Versammlung
der Slelitrpatsnteure nnd Helfer «roh ' Berlin »

In der Aula d . » Köllnischen Eyinnasiums ,
Znlelsir , SD.

TazesordniM « : 1. Die Lehren de « letzten General -
8. Berecht der BerhrmdluriasKammission ,

BranchenanesleVonheikeei .

Donnerstag den 2S. April ISSN, abends S Uhr

Versammlung
aller Stanzer , Presser , Schenttaroeiter u. »nrdeiterinnen

in der S ch u i a u l a , Wahrlneisterstr . IS.

Mm
erst ® Kräfte

die befähigt sind , einem

größeren Büro selbs tändig

T- Pssardni » « «
nniMi

garten

t Sahdosdoricht . 3. 9teu ; paljt der
icnhcwwifjlsn . 3. ZKanchonan gel egenh ett « n und

Derichtedenez .
Zu dieser Versmnvilnnz sind alle Sinnzor , Warm -

und Kattprzsser , Schnitt aebeAsr . Zuschneider sowie
alt » nwiWichen BprteKcmgehörizs » oorftsheuhM Kate »

elngslait »««. So Ist Plllchl aller , zu «rfcheirten .
Qhn « Witgitedsbuch Hein Julrittl

Achtmizl Achtung !
Domteeetag . de » SS. April 1M0, abends 7 Uhr

Brancheu . Vsrsammlnng
all « in der Schwao�techlktdvstri - bsschSftigten «ollegen

«chchchchchchchchchchchchchch
Sew - sM .

WssetotAsa
»lort lieferbar , erat .
kieeeles Stieme »u so¬
liden ? reiben . — Paoh -

milneiscie Octiieetnig , , ,
Eeräert edirse , : :

Bor Un- RctrOoobo «.
KolonaenMrelc &.

Telephon : Siephaa Ag.

Eiehtronutofe
Olclciistrom :: Drehe tron

kauft

Bcrfln w 9. Uokstr . 19,
Tel. ; Lützow 3736 ned 83SP

Brenaspitzen ,
Kontakte ,
Tiepel usw.

eeiätorudi

kauft zu hochstoa Teees «
preteoo

A . üinser ,
AlteSchunfaaasorSL14 - 15

Uhren - Laden .

fcn Lokal von W a N sch I ig « r . Adalk - rtstr . 31.
DnÄesordtmay : i . Bericht von der Darffberolungs -

kamn - qpon . X Branche ncmgeiezenhettsn . 8, Aev
fchiÄX - neo .

Schkl ng ! Smtbismpnerk Achtung !
« m » vtm « st » g . den LS. AprU 1 » 0 . nachmittags S Uhr

««SUsrtzeMche
Lm llemßver - Vers »»»! »««
im Ardeitslasenfaal des » « rbaadshauses ,

Liutenstr . SSM

jssr�jf &sz *
MtZÄedsduch legiiimiertl

Di « v»t >»«r >voltu ! ' . . i .

ZMWMe
Proletsrier - Illgend

« esirr GroÄ - B « rS « ( SMwieEttdt L7vq

fBJ Wifot - Mgtai !
Die Bedeutung der

sozialistischenJugendbewegung
Am Kreittdg . de » SO . April ,

abends 9 Uhr
« der Lltabtballe , Span dou « Straße .

Reftrenfcn : WeGNsan « , B- irieipÄcätoIcnirala .
!. Richard 80o9est « t . VSeihMV , Rcwll .

arveiter�erdand . KauÄ Krans , Ev�lals�ische
Proletarier - Jugend .

JMenhliche «rbeitec , Slrbtitet , eüetu erschewt In »loijen.

mit schöner Handschrift

welche zugleich
Stenographie u . Schreib¬

maschine beherrschen ,

sofort gesucht .

Meldungen 12 — 2 Uhr mittags
oder 5 — 6 Uhr abends .

fl. JSSdOfi I Co.
Belle - Alliancc - Straße 1/2 .

AM MmzvMe
wc » der Stadt Berlin Abteilung für HausanKcstcütc ,
GorinannstS ". 13 ( Nahe Bahnhof Börse ) , EicUhomstr . 1 ( Atn
f�tsdamer Platz ) , Koppenstr . 1 ' Nahe Stralaucr Platz ) , BelJe -
Alliancc - Platz 5, Paulstr . 1 ( Am KriminaigerichP , Friedrich -

a «

1



Kr . 140 .

SiZriebseäte . |
llntemchmerkampf gegen das Betriebsrälegefetz .

Di « Arbeiterschaft der Firma Dr . Erich F. Hi : ch Gesellschc - ft
für FunkeAteIsgraph : e , Berti « ©SB . Wirhelmstraße 130/132 be¬
findet sich seit dem 12. April im Streik . Der Grund ist folgender :
KZon dem neuyewählten Betriebsrat ist durch die Diwtton obi - ger
Firma aus mchripen Gründen ein Mitglied des nzestelltenrateZ ,
ebenso ein Mitglied des Arbviterraies fristlos entlassen . Der Oj -
mann des Angestelltenrates war schon vorher , unmittelbar nach
Aufstellnng des Wahlvorschlages gekündigt und bis zum endgülti .
igen Urlauostermin beurlaubt worden , ofsenbar , iiin sich seiner zu
entledigen . Auf Grund dieser Vorkommnisse ist die Arbeiterschaft— nachdem trotz mehrmaligen Einspruchs des Angestellten - iow : e
Arbeiterrates die Direktion aus ihrem brüsk ablehnenden Stand -
Punkt verharrte — als Protest dagegen in den Streik getreten . Die
Angestelltenschaft verblieb im Betrieb . Zwölf Angestellte , die sich
weigerten . Streikarbeit zu leisten , wurden daraufhin ebenfalls io -
fort aus die Straße gesetzt . Die Direktion will bei einer eventl .
Wiederaufnahme der Ävbeit , di « nur unter bedeutend verschlech¬
terten Bedingungen erfolgen könne , nur 50 Prozent der alten Be¬
legschaft wieder einstellen , felbslverständlch nach eigener SBcbt ,
»tnter Ausschaltung der gesetzlichen Venire tung der Arbeitnehmer .
Der Willtür wäre hier Tür uud Tor geöffnet . So sieht das Mit -
bestimmungSrecht des Betriebsrates bei der Firma Dr . Huth aus .
Dies « haf zwar den Versuch gemacht , sich dirrch eine Berichtigung
veiNHutvaschen , es ist ihr aber nicht gelungen . Die Arbeiterschaft
wird daher auf die Firma Hu t h aufmerksam gemacht und ge .
beton , mit den Streikenden Soli - darität zu üben

AußerordiMcher verbaüdslsg der Holz-
arbsllsr .

Berlin , den LS. April 1S20 .
L. Berhandlungstag .

Di « Spezialdebatte über die Anträge und Vorschläge der
©tatuienberatungSkommission zur Beitragsfrage wurde
weiter fortgesetzt . Es wurde beschlossen , daß die Zahlstellen nach
«ingeholter Zustimmung des Verbandsvorstandes berechtigt sind ,
die Mitglieder zur Zahlung eines Lolalbeitrages neben dem
Ertlichen VerbandLbeitrag zu verpflichten . Die Genehmigung zur
Erhebung von Lokalbeiträgen darf in der Regel nur erteilt wer -
den , wenn der örtliche Beitrag nach Klasse I gezahlt wird oder
die Höhe des vertvaglichen Mindestlohnes für den Ort resp . Be¬
ruf erreicht hat . In Ausnahmefällen können Mitglieder ein -
gelner Branchen mit besonder ? niedrigem Verdienst von der Zah¬
lung des Lokalbeitrages ganz oder teilweise entbunden werden .

Die vorgeschlagenen Unterstützungssätze der Statuten -
heratungskommission wurden von dem Vcrbaudslag gegen ein¬
zelne Stimmen akzeptiert .

Bis zum 1. Juli 1920 müssen alle Zahlstellen die für sie
ßültige Biitragsklass « festgesetzt haben . Die neuen Beiträge und

Unterstützungen treten mit diesem Termin in Kraft .
Nach Zahlung von 13 Wochen des vom Vorstand au ? -

geschriebenen Extrabeitrage » wird die Streikunterstützung nach
derjenigen Masse gehwährt , di « dem geleisteten Gesamtbeitrage
entspricht . Mitglieder , die infolge Streiks , Arbeitslosigkeit . Krank -
heit oder sich in Gefangenschaft befanden und keine 13 Extra -
velträg « entrichten konnten , erhalten vom 1. Mai ab gleichfall »
di « erhöht « Streikunterstützung . Di « Ueibergangsbestimmungen
wurden ebenfalls gutgeheißen .

Weiter wubd « vin Antrag angenommen , der den Borstand ibe -
Auftragt , beim Gewe - rkschaftsdund dahingehend vorstellig zu wer -
den , daß für alle Organisationen möojlchst einheitliche Beiträge
geschaffen werden , damit möglichst gleiche Unterstützungen zur
Auszahlung kommen .

Ein anderer Beschluß spricht den Ortsgruppen mit Angestell -
len LS Prozent und den Ortsgruppen ohne Angestellten 20 Pro -
»ent der Beiträge für LokalMvecke zu. Ab 1. April fallen an alle
Lahibillen 5 Prozent der Extrabeiträg - .

Der Antrag Hagen , nach dem die Zahlstelle Hagen berechtigt
fem soll , für «inen Tag Aufenthaltsunterstützung auszuzahlen ,
Wurde dem Vorstand überwiesen .

Ginstiminige Annahm « fand «in Autrag Hamburg mit folgen .
dem Wortkaut : „ Mitglieder , bei denen anderweitig - ' Anrechnung
der Verbau dSunterstützung auf den Bezug staatlicher Unter -
stützung erfolgt , erhalten vi « Arbeitslosenunterstützung des Ver -

Der Sternsteiahof .
Roman von Ludwig Anzengruber .

Helene sah ihm mit izlühenden , nun trockenen Augen

dach , und hinter den geöffneten Lippen schlugen ihr die

gähne zusammen .
Der Alte fuhr fort : „ Wie sich ' S weiter schicken wird ,

das i # dermal nur Gott allein bewußt , aber wann ' s Not

tut , so will ich auch für künftighin meine Hand nit von dir

lchzieh ' n. Für ' s Erste nimm oasl " Er drückte dem Mäd -

chen einen Pack Banknoten in die Hand .
Mit einem Ruck stand Helene aufrecht und warf ihm

baS Geld vor die Füße . „ Geld ? Geld biet ' st du mir ? "

schrie sie . „ Geld für meine Ehr ' ? ! Für die reicht mer just
dein Sternsteinhof — weniger nit ! — " Sie preßte beide

Hände gegen die Brust und die Sprache versagte ihr .
Der Bauer zog den Mund breit und starrte ihr mit

hfiffigem Blinzeln in die zornsprühenden �Augen . « Und
auf ' n Hof war ' S alleinig abg ' seh ' n, wie ich hitzt wohl werft, "

höhnte er . „ Bist a Ueberschlaue , du ! War ' der Bub ' nit

der Toni vom Sternsteinhof g' weft , er Hütt ' dir nie in d'

Näh ' kommen dürfen ; find ' s auch begreiflich , wüßt ' nit ,
wie sich eine sonst in ihn verschauen könnt ' . Aber fein häst ' s
eing ' fädelt , das muß mer sagen ! Nit umsonst hast dir

Wort und Dckirift geben lassen , und auch dein Leichtsinn
war nicht unüberlegt ; denn hitzt schaut ' s völlig danach

aus . als wär ' von deiner Seit ' der Handel ehrlich und die

War ' echt , während mer dir vorenthalten tät ' , was mer nur

versprochen hat , um dich d ' ran z' kriegenl Du siehst , ich kenn '

mich aus . Es is eb ' n leichter ein ' jungen Gimpel fangen ,
als ein ' m alten Fuchs Eisen stellen . Sei lieber fein ver -

nünstig, " — er wies nach den auf dem Boden liegenden
Bankzetteln . — „ und laß ' nit liegen , was allein für dich
da z' holen is . um das , was d' nie kriegst . "

Immer verzerrter war das Gesicht der Dirne ge -

worden , immer krampfhafter arbeiteten ihre Züge , jetzt
ballte sie die Faust gegen den Alten und taumelte zur

Türe hinaus . Sie hatte keinen Blick für Toni , der trotzig

beistimmend ihrem Abgangs zunickte , keinen für die Mutter .

tzi« . i�t « müdste . fcurnrn dis Ksnds üeasn dtz « Mmm

LeUme zur . . FreW ! -
band - S nur in der Höhe , die eine Anrechnung durch stoaÄiche
Behörden ausschließt . " Ter Ver�Ändstog profitiert auf das

uachdrücklichsre gegen derartige Bestimmungen . Solche Maß -
nahmen bilden eine Prämie für die uuorganisierien Elemente .
Von allen Behörden wird erwart - t , daß die Unterstützungseinrich -
tungen und Rechte der Arb - iterorganilationen beachtet und nicht
angetastet werden .

Durch einen anderen Beschluß werden alle Zahlstellen , in
denen eine «auchaftz Zahl von Lehrlingen vorbinden ist , ver »

pflichtet , Ächü ing- abie iluugen zu ichaffen zur Pflege des Lshr -
lingSschutzes und der bermüchen Weiterbildung .

Di « . Zcchl der Vorstandsmitglieder wurde durch Vermehrung
der Zahl der besoldeten uud unbofoldeten VorslandSmitglieder um
je ein Mitglied auf 13 erhöht . Die Zeichnung des Vorstandes ist
rechtsverbindlich , wenn die Unterschrift von drei besoldeten Vor -

siandSmitgliedern vollzogen ist . Die Zahl des Ausschusses wurde
auf 13 Personen erhöht . Zur Teilnahme an den Verbandstagen
siird in Zukunft drei besoldete Vorstandsmitglieder berechtigt .

fein Antrag Berlin , der auch für außerordeiuliche Verbands -
tage eine Neuwahl der Delegierten verlangt , löste eine lebhafte
Diskussion aus . In der namentlichen Aosttimming wurde der

Antrag mit 53 gegen 105 Stimmen abgelehnt , iveik die Durch -
führung dieser Forderung praktisch unmöglich fei .

Nach Neuregelung der Beiträge und der Umersiützungscm -
richtungen wurde der Punkt „ Lohnsielvegungeu " in geschlossener
Sitzung verhandelt .

Schluß des zweilen Vcrhandlungsleges .

GsVsrkschafttiches .

Elrei ! in der Fllmbranche .
Der Verband der Film - und Kino - Angehörigen hat in einer

Obleute - Konferenz am Montag nach vorhergegangener Abstim »
mung in den Betrieben beschlossen , ad heuteWienstag den
Streik zu proklamieren .

Drohender Streik der Elektrizitätsarbeiter .
Am IL. April fällte dem Gemeindliche Zenirulausschuß , einen

Schiedsspruch über die Lohnforderungen der Städtischen Arbeiter .

Während der Schiedsspruch allen städtischen Arbeitern eine Stun -
denlohn - Crhöhung von 1,20 — 1,50 M. brachte , mußten sich die
Arbeiteo der Elektrizitätswerke mit 1,15 M. begnügen .

Der Zentralausjchuß tagte am gestrigen Mtmiag um über
die Ergänzungsbestimmungen zum Lohntaris Weiler zu entschei¬
den . Die Aroeiter der Elektrizflätswerke sowohl wie die Arbeiter
der Gaswerke hatten sich im Lause der Revolution bestimmte Ver¬

günstigungen gegenüber den anderen städtischen Arbeitern errun -

gen , bei den Gaslverken in Form der sechsstündigen Ärbeit ?zeit ,
bei den El - ktrizitätSwerken in Form eines 8 Prozent ! g - n Zuschlages
zum Stundenlohn . Der Magistrat , vertreten durch Herrn Stadt -
rat Seckt , erklärte mit diesen Enrungeerschaften der Revolution
müsse jetzt endgültig ausgeräumt werden .

Der Zenlralausschug stellte sich dann auch zum größten Teil
auf dem vom Magistrat vertretenen Standpunkt , in dem ev zwar
den Gasarbeitern die scchsstündiae Apb- itSzeit weiter zuerkannte ,
jedoch den Elektrizitätsarbeitern die 8 Prozent Zuschlag absprach .

Die Arbettechchiaft der Elektrizitätswerke ist jedoch nicht ge¬
willt sich die einmal errungenen Vorteile nehmen zu lassen . Eine

vorgenommene Abstimmung in den Betrieben ergab Ablehnung
deS Schiedsspruches mit 1l3ö gegen 34 Stimmen .

Die Elektrizitätsarbeiter sind fest entschlossen an ihren Er -
rungenschaften unter allen Umständen festzuhalten und werden
auch vor einem Streif nicht zurückschrecken . DaS Verhallen des
Magistrats ist um so unverständlicher , als doch gerade die Elek -
iriz . iätS werke im letzten Quartal einen Ueberschuß von mehreren
Millionen Mark hatten .

Die Bewegu . rg , die als s e h r « r n st bezeichnet werden mutz ,
gewinnt an Bedeutung und Umfang dadurch , daß sich die tech «
nischen Angestellten mit den Arbeitern solidarisch er -
klärt haben .

Die Angestellten bei den Reichsbchörden .
Am 22. April 1920 fand in d « r Neuen Philharmonie etne

stark besuchte Versammlung der Fachgruppe tu im Zeniralver -
band der Angestellten �Angestellte bei Reichs - und Staats -
behörden ) statt , in der Ucko über die Politik in der Angestellten -
bewegung und di « unpolitischen GcwerkschaftSbünde referiert «.
Er wies den gegen den Zentralverband der Angestellten erhöbe -
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nen Vorwurf der mangelnden parteipolitischen Neutralität eins

gehend zurück und führte aus , daß die parteipolitische Neutralis

tät bei den Gewerqchastsbündeu nicht vorhanden sei . Der Zen »

tralverband der Angestellten sei durch energische Wahrnehmung

gen der Interessen seiner Mitglieder den Unternehmern bescns
der ? verhaßt , die GewerlschaftZbünd - dagegen Liebkind bei diesen .

Besonders geißelte der Redner das Verl alten der Vertreter oeS

Gewevkschastebundes der Zlngestellien bei dem Generalstreik zur
Abwehr des Kapp - Putsches .

Im zweiten ' Teil der Versammlung referierte Ha uß h er »

vom Haupivorstand des ZentralverbaadeS d- r Angestellten über

die Regelung zur Schaffung eines R- ichölarifs für die Ange ,

stellten bei sämtlichen Behörden des Reiches und Preußens .

Durch den Standpunkt der Regierung , die Bezüge d - r Auge -
üelllen nur in Anlehnung an das Beamt - nbesvldungs - Gesetz zu

regeln , ist ein Abschluß bis heut - nicht möglich g wefen . �D. s
Verzögerung im Abschluß des Tarifvertrages sei auch darauf zu »

rückzuführen , daß die zu regelnden Verhältnisse bei den einzel »
neu Behörden zu sehr verschieden sind . Die Arbeit , in diese uu -

übersichtlichen Anstellungsverhältnisse Ordnung zu bringen , im
eine eminente . „ . .

Nach eingehender Diskusston fand «in « EniM - ßung ein -

stimmig Annahme , die « s bedauert , daß der ReichStarifvertrag
noch nicht zum Abschluß gebracht ist und den Zenttvatverband der

Angestellten deaustragt , dafür Sorge zu tragen .

Der Betriebsrat der Allgemeinen OrtZkrankenkasse V- rliu

sendet uns mit Bezug aus den in Nr . 141 veröffentlichlm Bericht
über die Versammlang der Kassenangestellwn . der Angvr - se gegen
den Betriebsrat «nthÄt , eine längere Erwiderung , ES heißt darin ,

daß der Betriebsrat bisher mit Erfolg für die Vermeidung vou

lleberstunden gewirkt habe , daß er sich aber in letzter Zeit der

Auffassung nicht verschließen konnte , daß die erforderlichen Anbei «

ten infolge technischer Schwierigkeiten nicht nur unter Hiozuzie «
hung von Aushilfskrästen erledigt werden können . Di - Leistung
von Ueberstunden sei auch von dem gesamten Personal in einer

Versammkung beschlossen worden . D« s habe auch den Branchen - '
leitet Mayeuz , der die Angriffe gegen den Betriebsrat rich »i
tete , gewußt , denn er war selbst in der BetrtebA�rflnnmlung an¬

wesend .
In einer Versammlung der Leiterzerlistbauer wurde der Be <

rickt über die Verhandlung mit den Unternehmern entgegen «

genommen . Der Stundenlohn beträgt jetzt 5,30 Zld Di - biSherweni
tariflichen Vereinbarungen inkl . Fährgeld und Zeit bleiben be -

stehen . Die Nachzahlung der Streiktäge wurde abgelehnt . Tech
1. Mai wird durch allgemein « Krbeitsrube gefeiert , und unter »

stellen sich die Kollegen den Anordnungen der Gewerkschaften und

der Partei . Die BetriebSratswählan sind auf revolutionärer�
Grundlage durchgeführt . Die Versammelten beschlossen , serner da

sie den Betriebsorganisationen skeptisch gegenüberstehen , der nur

zuständigen Gewerkschcft , dem Deutschen Tran ? portarbeiier - Ler »
band treu zu bleiben und für deren Ausbau Sorge zu tragen «�
Die Versammelten erblicken in der Getmebsarganitiou die Zer -

trümmerung der so mühevoll aufgebauten Gewerkschaften . Jedoch

müssen alle Hände an ? Werk gelegt werden , die Gewerkschastew

zu revolutionieren .

Die Schmiede der Jnvunzbb - triebe nahmen am Sonntag den

Bericht . der Verhendluiigskominission entgegen Der angerufenO
SchlichtungsauKschuß hat folgenden Spruch gefällt : Urlaub �bei - in -

jähriger Besckzäftigung vier Tage , bei zweijähriger Beschäftigung
sechs Tage , bei drei - und mehrjähriger Beschäftigung sieben Tage .
Min imaU ohne für Schirrmeister 5,50 M. . für Deschlagschmied «!
6 M. , für Stock und Beschlag 4. 50 M. , für Stockgesellen 4 M. Di ? �

Vereinbarung gibt vom 24. April bis 31 . Juli 19L0 . Die Minimal « . � ,
löhn « gelten ab 15. April , »ritt eine wesentliche allgemeine Preis «
stoigernng ein , so sollen Teuerungszulagen vereinbart ! ocrde »u
Für den Abschluß der Lehrverträge wird empfohlen , ein Kostgett »
zu vereinbare » in Höhe von wöchentlich 20 M. für das erste , 30 M,
für das zweite , 40 M. ftir dos dritte Lehrjähr . — Nach Erstattung
veS Berichts fand gegen 10 Stimmen ein « Entschließung An «

nähme , die di « Haltung der Lohnkomm lffion billigt , aber die Zu- ,
geständmsse der Unternehmer nicht al ? genügend erachtet . Nur
unter dem Druck der Verhältnisse erklärt sick die Versammlung
damit zu frieden . Bei steigender Teuerung hehAt sie sich aber

ihr « Maßnahmen vor . — Stach einem Hinweis auf die Bedeutung
der Maiseier und einer Aufforderung zur Arbeitsruhe erreichte
die Vorsammlung ihr Ende , Für die Opfer der Revolution war - ,
den 275 Mark gebammelt .

Betriebsräte der KriegSorganis - tieneus Die zum Dienstag
nachmittag Vit» Uhr angesetzte Versammlung in der An In beb

G> ImnasiumS Kochsiraße lö findet nicht statt . Nähere Auftlä »
rungen folgen noch . Die ÄktionSkeitung der Fachgruppe Sau
AvbeitSgniienischaft freier Angestelltenverbäude ( Ufa ) .

auszustrecken und dann beteuernd an die Bnist zu legen ;
nur e i n GefiM beiherrschte ihr Sinne un >d Seele , das
des erbittertsten Hasses , verschärft durch die quälende Emp -
sindung ibrer Ohnmacht , und während sie Stufe um Stufe ,
Fuß vor Fuß die Treppe hinunterwankte , tat sie das Stoß -
gebet : Gott möge sie den Tag erleben lassen , an dem sie dem
protzigen Bauern all das Heutige heimzahlen könne !

„ Was willst du noch ? " herrschte der Alte die Zinshoser
an , die noch immer an der Türe stand .

Sie blickte verlegen und begehrlich nach den auf de�

Diele liegenden Scheinen .
„ Ah , dir tut ' s Geld leid ? " lachte er . „ No , so nimm ' L !

Aber sorg ' dafür , daß die Dum ' Dummheiten und Auf -
hebensmacken sein laßt ! Je weniger davon unter d' Lern '

kommt , desto g' scheidter is ' s für sie selber . " Er schob ihr
die Banknoten mit dem Fuße zu .

.
Das Weib lächelte dankbar , raffte das Geld auf und

schilich mit einem „Vergeft ' s Gott " davon .
„ Bader . " sagte Toni , ganz nahe an den Bauern

herantretend , „ich Hab ' mein Wort g' halten . ich Hab' mich
nit eing ' mengt , aber jetzt reden wir zwei miteinander . "

Der Alte maß ihn mft einem geringschätzigen Blicke .

„ Na . so red ' zu . "
„ So lang ' ich noch minderjährig bin , darf ich ohne dein '

Einwilligung nit heiraten —

„ Das steht . "
„ Darum werd ' ich halt d' Großjährigkeit abwarten . Bis

dahin aber zieh ' ich mich mit der Dirn ' zusamm ' . "
„ Wohin denn ? "
„ Das weiß ich selber noch nit . Kommt drauf qn . wo ich

ein ' Platz find ' . Von morgen an verding ' ich mich als

Knecht . "
„ ' s wird dich niemand nchmen . "
„ Oho ! Da d' rauf hoff ' du nur nit . Ich kann arbeiten . "

„ Dummer Bub ' , wie d' daherred ' st ! Was is da mein -

feits z' hoffen oder z' fürchten ? Dich wird tetn Bauer iish -
men , weil d' Stellung vor der Tür is . "

„ D' Stellung ? "
„ Du ließ ' st mich zu ' n Soldaten ? "

i

_ _ _ _ _ __ _

„ No ja . Mer nimmt doch kein ' Knecht , der ein ' m etwa • ) Einen Nichtsnutzen , den mau umbrächte , für einen Guten

. ' - « w- - » » « , nm

„ G' wiß . "
„ Du willst mich nur schrecken . Ich Hüft ja schon lang�

von ein ' m Abreden mit ' m Käsbierinartel — "

„ Da war noch a andere Abred ' dabei , und iS hitzt di «
eine mit der andern hinfällig word ' n . "

„ Bader , da d ' rein schick Äs mich niemal , so unter Wilds

fremde Leut ' in ein ' anderm Weltteill Da mach ' S kürzer «
schlag ' mich lieber gleich tot ! "

„ Dös werd ' ich mir überleg ' n; kein ' Schad ' wär wob !

nkt um dich , aber ich müßt ' dich für ein, ' Guten zahl ' n. " ' �
„ Tu ich mir Haft selber was anl "

„Larifari , dö ' S tun , sag ' n' S ntt , und dö ' S fag ' a�
tun ' S nitl "

„ No, und wann ich auf und davon renn ' ? "

„ So bringen s' dich halt ein , und du kannst in Hand «
fchell ' n, ' n Schandarm hinter deiner , durch ein paar Ort -

fchaften spazier ' n. "
„ Und just nit gib ich mich ! Allz ' samm' Verderb ' ich euch

' s Spiel ! Was dann nachher , wann ich mir zufällig ein ?

Finger von der Hand halft ?! "
„ Dös tu ' ! Dann nehmenS f dich erst recht , stecken dich

af a Festung wohin zu einer Strafkumpagnie und da kannst
dir karren und schaufeln g' nug. Ja , mein Bürschel ! "

„ Bader , möch' st g' scheiterweis ' mit dir reden lassen ,
Wa » ich da vor ' bracht Hab' , war ja lauter Unfinp . Wann

d' etwa meinst , ich sollt mer doch nochmal all ' s reiflich über -

leg ' n, so könnt ' ja jein , daß ich mich ganz anders b' sinn , nit ? "

„ Nein , nein , müh ' dich nit ! Frei h ' raus , dir trau ' ich
nimmer . Freilich , um WSz' komm' , wär ' dir kein Versprechen
z' heilig : aber du ershar dir dös und ich mir d' Reu '

hint ' nach . Unter den Griff , unter dem ich dich hitzt Hab ' ,
krieget ich dich dann kein zweit ' s Mal wieder , und du warst

ganz der Kerl danach , der mich leicht nachher noch ein -

z' schüchtern versuchet , durch ' s Drohen , daß d' mer z ' weg' n der

Befreiung bei G' richt Anstand ' machest ! Slh, nun . Ehrlich
Währt am längsten . Ich tu ' mein Pflicht , tu ' du d' deine ,
dien ' dein ? drei Jahr ' ln , ' s wird dich nit umbringen . "

( Fortsetzung folgt . )



/ « uchdruSttei . HNf « » rvette , vnd . «ttelftrftratnl M « BeWtM .
fcäte und D&leute der Betiisde , die der U. S . P. und St. P. » Spar «
taJuSöunb ) angehü ' - en , treffen sich heute nachmittqg 4 Uhr zu
einer wichtigen Sitzung im Paradegarten Jnh . Schmidt , Schmie «
buser Gt ratze am der Kriesenstratze . Propaganda - Koenmissian .

Die Difsereuzen in der chemischen Fabrik „ Roland ' sind bei «
helegt . Der Streik ist ausgehoben . Verband der Fabrikarbeiter
Deutschlands , Zahlstelle Orotz - Berlill .

/ llnterrichtskurse für Arbeiter .

Die Unterrichtskurse für Arbeiter E. V. sdormal »
Akademische UnterrichtZkurse für Ardeiter ) , Geschäftsstelle Doro «
cheenstr . 40, beginnen am v. M a t chre Kurse . Der Verein ha ! es
sich zur Aufgabe gemacht , Männern und Frauen der werktätigen
Bevölkerung zu helfen , die Kenntnisse aufzufrischen , die sie in der
Volksschule erworben haben , die jedoch im Laus der Jahre in
Leogessenheit geraten ssito . Der Unterricht wird von Studenten
der hiesigen Hochschulen erteilt . Unterrichtsfächer sind :
Deutsch , Rechnen , Literatur , Erdkunde und Naturlchre . In poli »
tischer und religiöser Hinsicht ist der Verein streng neutral , er
wird von Arbeitern und Studenten paritätisch geleitet .

Für Besucher der Volkshochschule Grotz - Berlin
werden besonder « v o r b e r » t t u ng S k u r s « in Deutsch und
iRechnen eingerichtet .

Der Unterricht findet ein mal wöchentlich , abend ? von
* 4S lri # K 10 Uhr , im folgenden Lokelen statt : Nicderwallstr . 12,
C- ipSstr . 23 » und in Treptow . Neue Krugallse 6; ferner werden
Kurse im Rahmen der Lichtenberger Volkshochschule
veranstaltet . Der Kursus dauert etwa drei Monme und kostet
4 M. — Anmeldungen werden entgegengenommen am
W? i t t w o ch , den 28, Ap r i l, m der GWSstr . 23a und am Frei «
tag , den 80. April , von 7 bi » 10 Uhr abends , in der Nieder -

w- illstr . 12 ( attgem . Hörerverfammlung ) . Hier werden auch über
die Art des Unterrichts und über die Organisation deS Vereins
Nähere Mtteilungen gemacht .

Doppelmorb bei Müncheberg .

Gin grausiMr Fund , der auf «in entsetzliche » Verbrechen
schlietzem lägt , ist in dar Rahe von Münchebrrz in der Mark ge -
mecht worden . Am letzten Freitag entdeckte man durch einen Au >
fall in einer Kiefernschonung an der Chaussee zwischen Dabmö -

darf und Münchehofe eine in der Erde vergrabene Leiche , deren
eine » Bein durch den anhaltenden Regen der letzten Dir « fcci «

gelsgt worden war . Al « di « benachrichtigte Polizewsvwrfkhing in

Müncheberg ine AuSglrahung der Leiche anordnete , stietzen die da .

zu besoektten Trbeiter zu ihrem Enrsetzen noch aus eine zweite
Leiche , die in der gleichen etwa einen Meter tiefen Grube vec -

fchjrrt war . Beide Leichen Waran schon stark in B- rwesung über «

gc�gangen ; sie wögen nach dem «ztlichen Gutachten bereits sieben
Müonate in de « Erde gelegen höbe», . Jnsolgchessen stehen sich
irgendwelche Feststellungen über die Todesursache nicht machen :

Verletzungen durch Schutz , oder Hiebwaffen w« »ren nicht auffind .
b,r . Bei den Seichen hantelt es sich um einen etwa SSjähr : gin
und l . SS Meter «rosten Mcnm und « inen um etwa zehn Jalche
Sltsren , auffallend grssten und keSftigen Mann . Der jüngere
{foie trug u. a. einer . Halten CiwwfaÄhnlichen RMtärrock , der im

Fuster die Zeichen »K. ?l . <S. 61. R. lOOl " auffwie ». Bei der Leiche
wurden ein leerer Brustbeutel und ein Notizbuch , dessen JnbHt
kauen mehr leserlich ist , ausgefreaden . Die zweite Lmche war mit

Wranmelierwm Anzug , wollener Strickjacke , Schnürschuhen und ge «
streiften , Barckie nd he wd bekieidet . O�enlx » handalt es sich um

Wve » russisch « KwiegSaefcr - t�ne aus dem L' aev in MAnchabeuz .

Für dies « Annahme sprechen besondere Merfinal « der Kleidung .
Allem An' cheine nach sind die beiden Ritssen m> S dem Lager ent -

Wichen , wie da » öfter » dovgs kommen ist . Obwohl , wi « gesagt ,
Werkmale rnistzvrr verletz », « en ziuncichst nicht i - n den Leiche »
bemerkt werden lornttm, , wird damit ae rechnet dost die beiden
Mättnsr einem Verdrochen zum OvFr gefallen sin ». Sie sind
wahrscheinlich ermordet und beraubt tvorderr . Am vergangenen
Saniiadond weitte eine Ge richtStore Mission aus Vtünc� - ixr , am
Ditorl « : zu d«? Untersuchung an Ort und Stell « war such »r . i
Vertreter der SlsatSamvaltfchaft in Fvcmcksurt a. Q. erschienen .

Räch genau « Sufncchm « de « Taibeftande » würben die beiden Lei «
chen vorläufig nach Münchehofe gebracht , wo am heutiig - n DienS «

tag durch den zuständigen Kreisarzt die Oefsnung der Leichen
zwecks ge . rauer Fesifvellung der Todesursache stattfinden soll .

Volksabstimmung in Ostpreußen . Die Bezirksgruppe Norden
des Bunde ? heimattreuer Ostpreusien däli am Mittwoch abend
7 Uhr , in den PharuS - Sälen , Müllerstraste 142 , eine Bersamm -
lung ab . Die standeSamtlillten Urkunden sind miizubrlimgen .

Wer ist die Tote ? Aus der Spree gelandet wurde gestern
am Friedrich - Karl »Ufer di « Leiche einer unbekannten Frau von
etwa 38 Jahren , die erst kurze Zeit im Wasser gelegen haben kann .
Die Tose , nur 1,38 Meter grotz , hat dunkelblonde « Haar und ein
Doppelkinn und trug ein schwarzes Kostümkleid , eine blaue Bluse ,
schwarze Strümpfe , schwarze Schuhe , einen grünen Selbstbinder
und weiße Unterwäsche , die L. und L. F. gezeichnet ist . Die Leiche
wurde nach dem Schauhause gebracht .

LeSensMielÜiieode ? .
Zehlgiidorf . Bis Mittwoch , 23. April , Anmeldung auf Gemeinde -

waren und Zucker . Angemeldet wenden : auf die graugrüne Lebens «
mittclkarte 250 Gr. Nudelt . (20) . 250 Er . Mcrmelad « 121) : auf die
"osa Lebensmittelkarte 250 Gr. braune Bohnen (12) , 1 Büchse weihe
Bohnen in ( tchnteinefett (13) , 125 Gr. Back, ob st (14) ; aus die Jugend »
üchenkarte 250 Gr. Sago (53): Zucker auf SO der Zuckerkaiie .

Teltow . 250 Gr. Hoferflocken auf 7, 250 Gr. Magglsuppen auf 3:
auf die KrenkenmehIÄorte 1300 Gr. Krankenmehl . Di « Abschnitte
18e — g und IS «— g d- ürsen von der Kartoffelkarte nicht abgetrennt
iverden . darauf wird Ersatz geliefert . Mittwoch nachm . von 4— 6 Uhr
Verkauf von Hülfenfiochten , Fleisch - und Fischkonscroen , Einulver ,
Zitroneusirup , weihen Bohnen ( in Schweinefleisch geKoch ! ) und Kerzen .
Donnewrag nachm . von 4— 7 Uhr Leikauf von Kunsthonig aus 14 der
Lebensmittelkarte für Jugendliche (je 125 Gr. ) , Gefäße sind mitzu -
bringen .

Johannisthal . Ausgabe von Lebensmittel von Festtag . 30. d. M.
ab in den hissigen Kleinhvndelsgefchästen nach Mahgbae der Zu6: er -
kundenlllte : aus Allgemeine Lebensmittelkarte des Kreises Tellow
250 Gr. Marmelade (14) , 250 Gr. Teigwaren (18) : auf Allgemeine
Lebensmittelkarte 1 Päckchen Milchfühsp - ife (COS) , Sonderausgabe ( COS) ;
ln der Getneindeverkaufsfielle : auf 5 der Zusatzkarte für Kriegsdeschä -
digte 2 Pfd . Grieß und 2 Pfd . Hoferflocken in Paketen : auf 5 der
Zistatzkart « für alte Leute 250 Dr . Haferflocken in Paketen .

fe Um ürmimom .

Achtung ! Bezirtsorganisatisn Berlin - Stadt !

Die Distrikte werden aufgefordert , zum Empfang der

Fahnen und Banner für die Maifeier am Mittwoch nach -

mittag 4 Uhr mit Ausweisen versehene Genossen nach der

Breite Straße 8/9 zu entsenden .
Trc Geschästslcitung .

8. Distrikt . Mittwoch 7 Uhr Mitglied « rverfammlung in der Schul -
aula Poeckhstr . 0. Eiellungnahin « öu den Reichstagswahlen und Auf -
sielhtng des Kandidaten . All « underen für diefen Abend gep . ernten
Peiorrftaitungen stillen aus .

8. Distrikt , 8. Abteilung . Der für Mittwoch . 28. d. M. , anberaumte
Extra - Aechtedcnd findet bereits heute abend statt .

4. Dlfirikt . Dienstag ? Ubr Diftriktskonferenz tn der Schulaula
Reichenbsrgsr Sttatzs 67. Da ' u sind die Schulobleute eingeladen . —

Mittwoch in allen Bezi - kcu Tri a - Zohlabend . Wichtige Mitteilungen .
— S. Abteilung . Gcmeinlrrmer Zahlabend in der Schulaula
Wetwgelste . 1LS. Zkeuwohl der Abte - ilungsführer . — 12 Abteilung .
Gsmeinstmver Z ah ieiwad in der Schulaula Eörlitzer Straße 51. Bor -
wag des Genoflen Hotzlälle . — Donnerstag 7 Uhr G- ne rawerfamm -
lang bei Gr/nunarnt , Rounynftr . 27. Ausstellung der Reichstagskandi -
dawn . Mrtgt leb »buch oder Kart « legitimiert .

5. Distciki . Hern « abend 7 Uhr Funkt ioiiäjftonfcrcnz im Gewerk -
fchoftehaus .

S. Distrikt . Dienstaa Uhr Foichtjonüchonferen� , im Dewerk -
fchesttehaue . — Mittwoch TA Uhr Mi tgl iedsrriersammlung in der Schul -
aula Prinsenstr . 51. Aufstellung der Kandidaten zur Noichslagvwllhl .
Mttgtkdsbuch legitimierr .

6. DisteSii . Dienstr - g 7 Uhr Vollversammlung der Räte - und
Gewerkscha - ftskommstsion - n bei Knock , Große F»° nksurterstr . 16. —
Ferner um 7 Uhr Bolwersammlung der polttifchsn Kommissionen bei
Pilzecker . Birnnenktr . 34.

7. DisttSkt . Dienetag 7 Uhr Generalversammlung in den Emneniu » -
fAeu , Bt - meter Straße 07. Dericht des Borfdanbes und Kassierers .
Aufstellung von zwei Kandidaten zur Reichstagswahl . — 9, Abtei -

lvtt « . Donnersta ? t Uhr Sttzuttg flliwU ®« « amuMone » M
Tritter . Rüdersdorfer , Ecke Menreler Straß «.

8. Distrikt . Heute abend 6ti Uhr drei große politische Versami »
lungen in folgenden Lokalen : Riebeck - Drauerei , Frankfurter Alleez
Diehhofo - Börse , Eldenaer Straße , und Patzenhofer - Brauerel . Land »-
berger Allee . . Die kommenden Relchstogswahien . " Referenten : Mit »
glieder der Nationalversannnluitg . — Elnrvittskarten zur Maifeier
sind noch beim Kassieorr Willi Fischer . Schreinerstr . 18, zu haben . Dia

Maizettungen sind bei den Abteilungsleitern zu entnehmen . ,
10. Distrikt . Ausgabe der Billetts zur Maifeier Mittwoch 8 Uhr

in den Abtellungslokalen an di « Bezirksführer . Bestimmtes ErfchsincU
aller Bezirksführer .

10. , 11. , 12. , 13. , 14. , 15. , 16. ; 17. ; 18. Distrikt ; Reinickendorf unk
Tegel . Mittwoch 7 Uhr bei Meyer , Ack. erfir . 123, B- rfammlunz de »
OAeute der Distrikts von der Agitations - , Fraucnvrbetts - und Kinder «
fchußbommifsion . T. - D. : Onganifarion der Maifeier im Humboidthain .

11. Distrikt . 6. Abteilung . Mitttvoch 7 Uhr Exira - Zahlabond bei
Clement , Soobienstr . 5/6 .

Ii . Distrikt - Die Distrikts - Generaluersammlung findet nicht , wi «
in der Sonrttagsnummer mitgeteilt wird , mit dem 15. Distrikt zu »
saminen im Stödttheatir Moabit , fondern heute abend , pünktlich 7 Uhr ,
in da : Aula Leuetzowstr . 26 statt . 1. Geschäfts - und Kassenbericht ,
2. Neuwahl des Vorstandes . 3. Aufstellung de : Nsichsiogsnnndidalen ,
Mttoliodsbnch legitimiert .

15. Distrikt . Berichtigung ! Die Gcneroloersammlung im Stadt »
theater Alt - Moabit findet nur tür die Mitglieder des 15. Distrikts statt .

17. Di' trikt . Miltwoch 7 Uhr Generalversammlung In den Pharus »
fälen , Müll - rstraße . Ausstellung der Kandidaten zur Reichstagswahl .
� Vorher ( öÄ Uhr ) Dorstandssitzunq Utrechter Straße 1.

18. Distrikt . Dienstag 6 Uhr Versammlung der Vorsitzenden der
Elternbeiräte bei Börner . Bellen « annstr . 97.

j Eharlojtonüurg . Heute , Dienstag , 7 Uhr Sitzung des Wahlkomitses
: bei Hnafe , Svreestr . 50.
j ChtKl »t : «tbtr «, 4. Gruppe . Mittwoch , 28. April . 7 Uhr , Extra »

I Zah ' cckend bei Thelen und Lied' . ke. — 8. Gruppe . Extro - Zahlabend
! bei Stein . Possauer Straß « 35. Vortrag des Gen . Löwcnfteln .
i Eharlottenbi - rg . Fugendkommifsion . Mittwoch 7� Uhr Sitzung

bei »uftrl . Wallltt . rs .
Tharlottrnburg , 7. Gruppe . Mittwoch 7 Uhr Extra - Zahlabsnb

Wieiondlir . 4. Wichtige Tagesordnung .
Britz . Donnerstag AS Uhr Berfammlung sämtlicher Elternbeiräte

in der Aula de - 2. Eemeindeschnl - , Bü- gerstroß «.
Wilmersdorf - Halen fee. Agitationekommifsion und Ordner für den

1. Moi Dienst leg um se8 Uhr bei Blöfsr . Wvgenerftr . 18.
Wilmeesdorf - ktalenfee . Bildungsousschuß . Die Kinderprobe ' ur

Maifeier findet heut ? nachm . 4 Uhr im 4. Lyzeum , Weimarische , Ecke
Mainzer Straße , statt .

Neukölln . Heute 7 Uhr Sitzung der Elternräte bei Greif , Hermanne ,
Ecke Sckie ' keftrohe . 1. Bildung des Lrt »- Elternvats . 2. Unsere Arbelt .

Köpenick . Das Er ' ckeincn des „VotfiSboten " ist aus technischen
(S ünden für die nächst ? Zeit nicht meglich . Nähere Mitteilungen er »
folgen noch durch die " Organtfationsleitung .

n. s . y . D. - Adtcilung der Gaflwirtsangestellten . Donnsrs ' a ? vor »
mittag 10 Uhr wicksiige Funktionärsvorstandssitzung in der Arbeite »
brlinmgsschule , Schicksevstr . 6 II .

Ve?eiys ?k! Lnder .
Zentralverbend der Angestellten . �Zersammlnik - zen am Mittwoch »

Zachgruppe IS lAngrstellie der Buchdruck . ereien und B' . ichbinde »
neien ) abends ih8 Uhr öffentliche Versammlung in den Eophiensäl - n.
Tophienstr 17/18 ( Stellungnahme zrnn neuen Tarif ) . — Zack »
g r u p ? e 17 ( Selttivn der Hotel - und Restaurotionsangestellten ) » dende
AS Uhr im Zelt 4 ( Löwenbrauerei - Austchank ) . — Fachgruppe 18
( Sektion : Goid - und CilberToaren - Dstailgeschäfte ) abends 168 Uhr im
Terban - dÄrurscu , Belle - Alliance - Straße 7/10 ( Bencht über die Tarif »
oerhrmdlungen ) .

Deutscher Transporio . rbetter « verband , Bezirk G r o ß - B « r I i w
Kollerarbeter - arbeiterinnen und Kutscher aus den Wem- Großhand «
lnnzen und Likör und Branntweinbeirieben Eroß - Beriins . Mittwoch
A7 Uhr außerordentliche Druppenoerfammlung im Englischen Hof ,
Aleyanderste . ■27c ( nahe ber Maoaznrfttaße ) . Bericht über die Lohn »
Verhandlungen mit den beiden Arbeiigeberoryanisatronen .

Freie seziallstische Iuaerd Neukölln . Heute . Dienstag , 7A Uhr in »
Lokal von Rwde , Habrechfttr . s, Fortsetzung der Generalversommtunig .

Sozlvl - stlsch « Pcolöiariorjugend Wedding I. Heute 7 Uhr wichtige
Mitglttdenvertammlung bei Krall , Ut- echter , Ecke Henni�dorfer Straß «,

Touristen ' Berein „ Die NeturfreUnde - , Ortsgruppe Berlin ,
Mittwoch 7 Uhr Ortsgrupvensitzung in der Aula des Sophien - Gym»
ckafwms . We inm eiste rstr . 14/15 . Bortrag Icker . Gemeinschaftsleben in
der Natur " (Frl . Sieinitz ) .

Bleib der technischen Angestellten and Beamten . Mittwoch 7 Uhr
Dertrauensmännrroerfammlung des Baugewerbe » im Rofenihaler Hof ,
Rosenthaler Straß « 11.

Verantwortlich für die Redaktion : Alfred Wielepp , Neukölln .
Verlagsgenossenschaft „Freiheit " , e. 0. m. b. H. , Berlin . — Druck der
Lindendruckerei und Beriagsgesellschaft m. b. H. , Schiftbauerdamm 10.

W��» » » » « ,t KUmmi Mir Oürrchlecl9te % Hanl - , Harn- ,
iHSsSSeds ' " » " ' - » Frauenleiden , speziell ve. altetc
Karts »c kl re HanctekSen . XusneUac . NervenleM «». Kn. �06»Solle .
Kopl - u. Kren/seeme - een , RtiormaUsimn . lacUas . Glekt . Green
LuMeireneK iimelfeode . veibuoden mit liai varsao - Kuren , Urin -
n. ninltnUei ( . ». etuueen. Im eisen «. Ilioalen Uiaf - Ieiiüiri von
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■ W » I. Eine «. Eck « B»rf »tr »ne.

««jevisz « BnterjwtMjßf bb ! Eofntüng M
MMSSe SäocäiBHS

BpraghaSewt . . Ist t ? msck 4 —A. Sooälaga 10 —SO

s p e 2 / 1 a I - » A r z f
t Oeechlecit *- . Hm<- , Hara - , FrssonlsMcai «jvez. veraltet «,
KsruiSeklue Hernleldea , oarv . tc . rwloiie , SBlvarsaa - Knroa ,
■Irin - ». Hlutontenuehuiie . Uckt - u. Pinjen - BehsnSlunf . Dnroh -

6Behtiine,H »hen »onii «. Be»»r «h «»«es ClotromiteWarretamiior
und llerrea hi der ibrxlntera HMUnateH von

Münzt tr , 9.

YVrVVV? S. �VrVVVVrVVr- V' ' vd�vv ' V" V' V- v ' �v v- v- v- w« v-v-

I Piatin , Gebisse ,
< XHX > O0 < XKXKX > 00O < > OOCOOC OOOOOOOOO

O
o

| c
Ä auch eineelna Zäane b.— bis 75. — M. . Knopfstittzähne O

die Hälrte . Kupfer — Messine — IZIel — Zink O
aar höchst « Tsreeproise . TÄt o

Zwslwlfl für Äk- Hatad Ehamr 3 k. 78, 8
ooooooooooooooooooooocxxdoooc�o

Kew anla ute rar WaMhawarbt

Kupfer »il . l2. -p. Kits ml S. 3,50 p. Kilo

Rctgiiss i . 3�»-»' H Zink H 2,83 n

Messing „ 6, - „ ZeKungn pb- l - UO .

Heuköfln , ÄÄÄr�u <
Bau ; Ib. Pdeklorstr . 3t, Wraaset . tr . II . PailwaatelB «
Dvf illli . trade ib. UIcUMtictrcItsl . 4, Warsshauar Str . 18.

Für Zeitunaspapinr
ES' sS, " ; « r Altpapier TB »

zahlt die höchsten Preise via allbakannt dla

IProdnktenhandluns ,
Sertin 80 . , OreateoptnAc 184 .

Relnzlnn , Gesthlmlnn , Kopier ,
— Messias , Biel, Buk =

kaufen zu neuen erhfthten Tagespreisen
dl « Ankaufstellen für « röfiere öleßer » ! en

tusM . : UcMenlerg, Jimistr. 23

tinnMii : Neuköli, Steinmetzstr . 18

Metalle
Kupfer . RotruS , Blei .
/Hesslnr . Zink . Zinn .
Laserroetaü ns «. kauft »u
nnftbaeblelbaren Taeeaprelsao

Zuekepmnnn ,
KImasot StrarS # 9, Tora IL

K n ■ f •
bdefasuahiend

i Kabel , Lttsoe , Motor «,
1 Leiuntuadrftki «. Sebroib -
i otasehlnen , » vi « tftmtl .

ilotjoiiMnoterlal .
te . W » Amt . NoakftUa

baoor Kamm 9k Biau.
r. Tal. : MftL 6187.

1 1 • k t r I • c h e
itunaftdrShte' — Litzen

�u. Klln «ti4rlbta
hhebs . zahlend

nn
KMaatrasaa 32

' ■«ntfff . Ajipz. 3118.

Feste Preise
— ( Kein Abzur I) —

iBBier . . . . .kg 11,58 Kk.

Rotgui. . . . .k| 16,88 »k.

Kmübu . . . . ki 8,25 Hk.
Blti . . . . . .kl 3, SB ik .
Ta«o! iA,Belle . Am«occ - Str . 98 .
Langanbockstr , 4, C. Clbtnger ,
Waraehaaor Strafta Tft und

Merleitanoen ,
Hotore , Bynantodr�t

kau t ru Höchstpreisen
EfoiciTobwrc2m . LanzeStr . 27 .

1 Treppe , nicht Keller .
Alexander 3939.

bis § 0 . — p. k * .
Kupfer b. 12 . M)
Messlnsr b. 6 90' —

. AiMtU
kautt zu höh. Preisen
WWW» nur ■ ohh

eialfschmeize
Prlnaoasleneuatr . lT .
alM Urania , Hsrilrsltiz

Kupfer ,
Messing ,

BIpl . Zink usw . . Tjahn -
aeolsse . Quecksilber .

Bolle B Sohn
Schii . hamer Allea Nr. 143,

direkt tlochbaho Danzlger Str .

lIMatntlankaufsste lell
CroSa FrAnkfuit St » 6«.

zahlt trotz Prelsaturz für

t »l0ÄzSt
biT4 " ; : 1- K;
�Zhut . . » - M .

Messing
Zinn

Sämtl . Me lalle I

Qu�ksiiiief
Platin

G@( d - ,
Siäber -

Abfälle
ZahnssetoiBse

kftnlt ja rlaiic

liolieii Pniseg
in unseren

6 EjnksofESteßen

Metaii ' Zeotraie
l . lrenneDstr . li
am koseuthaier Platz

ZiennsifülMS
am Weddineplatz

3. BeBSS6istr . 29
nahe der Tunnstraße

4. BäÖB }! 6fStr . 2
Ecke Schäneberger Sir .

un Anhalter Bahnhot

5.
kftii --Fmdr. -Str. 220

nahe Hormannnlatz

fi . Ü( l «IVB72
sm üai teil platz .

METALLE _Kupfer p. kü M. 12 . —
AiessniB mm m 5.
ti ie i m •• -- 3, —

Preise I« nach Tageskurs
llü ! WaBmannstraße 22.

?lfUi3ä-,lfS !6-,
Maaser - pyctalen , 9 min.

S' ,Wl«�pl,E0. k4U<t
Kommaadantaa . traß « II

Kupfer , RotguS , Messlag .
Zink. Biel, lach Spuleadrähte .
Zcitunrsnapler usw. kauft
Schmidt , öfiiinrsuttr. X, iL1. 1.

Kupsiier 12, —
Messing
Zinn 39, —-
BteS 2, £ 0
Quecksilber . RoiauB

Metall emltaiut ,
Lothnnscr Str . 89 90 .

m
Mk. 12

pliesslng (
bii

| MK. 6,50 §

auch für Blei, Zink . Zinn.
AinmlBinm und Queck - '
«Uber, zahlt die aller - |

h6c! istea Tauespreise
KeUIletckau ' utelte

Lothrisger Siraße 25 :
Eingang :

Angcrmünder Straße .

Boschmagnete ,
Kerzen , kjnlt hdchttzahlend

WaBmannstraiic 22 .

Kopier p. Kßo !2,50
Mosaata p. Kilo 6,50
Blal . . m m 5,50
Zank . . . . . .2,50
sowie slmtl . Metalle zahlt
konkurrenzlos MIERS .
i Ankaniaatolloai
Wclssenburtzer Strasse II ,

Kattanlea - Allee 88
an der Oderberger StrnSe ,

KSpcnicker Strasse 171 a
an der Adalbertstr .

Ralolckeodorfer StraBa 117
8 „ Nettelbeckplatz .

Splr &ibohr «r
Werkzeuge

Peile »

Sehmirgelleisas
Holz-uJaBstiinenecliraub .
Nätel sowie Altmetalle
jedaa Posten kauft dauernd
Klonpaorel . Haldonlaldstr , T.

Tolopkoai Aldi . U>

Trotz des großen
Preissturzes

zesbfo fch noch immer Ifir
Kncier 10 . —, ftCcafsiaarO »—,
Hotfufi 7. —, BVoi 3. , Ahx -
xnioTnmtO . —a 2Vick «3 i3 . —
sowfo Z£ on twid Orcck -
s &lber die h3aksfo : a Sloat -

ktttTVSLK &rtiian

1 yMerssr Str . ]
und

Bsrnaoer Sir- 9D.

Schntüaufiichrer , nesa ,
jeden Posten

bis 300 % Naturgtahl ,
Hoizschrauoen kauft

Ffisdricli Msigenstem
nar Lichtenbergs

Waich . elstr , 18. Alex. I2äO

Schnel ' . aufbohrer ,
Schmirgelleineii , Natuntahl ,
Fräser , Reibahlen . Gewinde¬
bohrer neue kauft zu aller¬
höchsten Tasespreisen . Händ¬
ler Eztrapreise . Hanschel ,
Moabit . Hostocker Str . 22.

Kupfer
Messing
Biel
Zink
Zlnu
Blaen

Fuclus Wild
KatzIcrstraBe 10

( am Hahnaot Yorkstrafle . )

S >

-ri >® Ott3 = ®
• 3

Armeepistolen
and JacdwaiEfen k. afen tu

hoVien Preisen
F . W. Vaa�reyÄCo . ßmliHtiirft
B e r l i n SWti8 . Lindenstr . 9ö

Alt - Ketnlle
ifir EÄ! jjro #T«rwert ? - »5.
Invaliden rtr. 142. Nord . 9M9.

Altmetalle
sowie alle Arten

Produkte
| zahlt höchst . Tagespreise |

KarlKOhUlHii ** Ural« IISU

8. vlSt . 5. Abt- Bez. 373. i
Nachruf .

Den Qenossen zui
Nachricht , daß unser |
langjähriger Genosse

August Beckert
Schreinerstr 20

am 22. 4. 1920 verstor¬
ben ist .
Ehre seinem Andenken . :

Die Beerdlzcns llndel
am Diccata «, den 27. 4. !

I nachmiu . irs 3' / , Uhr vom i
Priedhof Marzahn aus {
statt .

Um rege Beteilikusc '

| bittet
Dia Dlslrlksloltuoi ;

Todesanzelsc .
Am 23. April verschied

[ nach kurzem K' anken -
lauer unser Arbeiterver -

| trc ' er der Aiheiterrat

WüHglin ?reu ) .
Wir haben Ihn als ehr¬
lichen und aufrichtigen
Menschen kennen und
achten gelernt u. werden
sein Andenken in Ehren
baiten ,

Die EiiÄschsronz fin¬
det am Mittwoch , den
2*. d., i Uhr nachBn in
der Qcrichtstraßc statt

Die Hauptwerkstatt
Grunewald

L A. : Bii (rtfitimrtntug .

Zeitungspapier
, , Per Kg 1. 60
( llas . Lothringer Str . 89/90.

Cl�arlo�ftahnry

Botenfrau
stellt sofort ein

vsteSlflSD Lßie ' z
V. alistralle 68 .

Ssncccsal

m tur « 8 jisuwr .
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